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Um die großen Ideen Frieden , Demokratie und Sozialismus
SPD Jehnt die politische Verantwortung für ihr aufgezwungene Zustände ab — Verbindliche Zusagen gefordert

In der gemeinsamen Sitzung des Vorstandes und des Parteiausschusses
der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands in Köln wurde nach drei¬
tägiger Sitzung folgende Entschließung vom 25 . September gefaßt , die
eine Mahnung von größter Eindringlichkeit darstellt , einen von höch¬
stem Verantwoftungsbewußtsein getragenen Appell , der , wie zu hoffen
ist , vom deutschen Volk und von der Welt mit dem Ernst gewürdigt
werden wird , den die Stunde verlangt .

Die Entschließung hat den folgenden Wortlaut :
JDeotschland droht in die furchtbarste Kata -

jtnehe zu versinken .
Dv Verantwortung für die heutigen Verhält -

jtf trägt das Nazi -Regime , das . durch seine Un «
pt^ ehlichkeit und seine Ausräubung Europas den
Deutschen den Haß der ganzen Welt eingebraebt
UL
Die Macht in dem zertrümmerten Deutschland

«ad heute von den Militär -Regierungen ausgeübt ,
k keiner der Zonen gibt es eine echte Demokratie ,
k der Östlichen Besatzungszone fehlen sogar die
fliüsbürgerltche Gleichberechtigung und ' das Recht
fcr freien Meinungsäußerung .

In Politik . Wirtschaft und Verwaltung herrschen
wieder die gleichen Kräfte « die uns zu den heu¬
tigen Zuständen geführt haben . So sind bei der
.Vereinigung der britischen und amerikanischen
Besattungszonen sämtliche Zentralbehörden Ver¬
tretern kapitalistischer Auffassung über¬
tragen worden .

Die deutsche Sozialdemokratie hat diese Ent¬
wicklung seit langem mit größter Sorge verfolgt .
Ihre wiederholten Vorschläge und Meinungen haben
iedoch zu keiner entscheidenden .Aenderung dieser
Politik geführt . Sie ist nicht willens , die politische
Verantwortung für Zustände zu tragen , die

ihr aufgezwungen werden . Sie macht daher ihre
politische Mitarbeit von verbindlichen Zusagen
abhängig .

daß ein gerechter Lastenausgleich
erfolgt , der die Sachwerte im gleichen Um¬
fange heranzieht , wie den Geldbesitz .

daß die Sozialisierung der Grundstoff¬
industrien , der Energiewirtschaft , der Ver¬
kehrsunternehmen . der Banken und der Ver¬
sicherungsgesellschaften und eine durchgrei¬
fende und produktionsfördernde Agrarre¬
form durchgeführt werden .

daß die deutsche Wirtschaftsverwaltung an
der über die Kohlenwirts chaft und
Eisenindustrie verhängten Kontrolle
maßgebend beteiligt wird .

daß das Sozialprodukt gerechter ver -
teijt wird , wozu es einer Neuordnung der
Löhne und Preise bedarf .

daß den Sozialrentnern . Kriegs¬
opfern und Opfern des Nationalsozialis¬
mus eine ausreichende Rente gesetzlich gesi¬
chert und das unsagbare Flüchtlingselend ge¬
mildert wird .

daß die Besatzungsmächte mit der Politik
der Demontage und der Zerstörung von
Material und Anlagen aufhören , aus denen eine

Amerikas Außenpolitik bleibt unverändert
Eine Erklärung Byrnes — Beginn der Verhandlungen über Deutschland lm November in New York

Paris. 27 . Sept . (dana ) Bvrnes erklärte wäh - würden und daß die weitere Diskussion der deut -
nd einer Pressekonferenz , die amerik . Außenpoli - sehen Frage wahrscheinlich auf europäischem Boden

„ .r, *, n*TT„^ — bkütt unverändert , ohne Rüdesicht darauf ,
ftsministeri» Partei in Amerika an der Macht sei ." Die Erklärung Präsident T r u m a n s. daß er die

«eawärtige amerik . Außenpolitik voll unterstütze
toi keine Aenderung dieser Politik beabsichtige ,
ui äußerst überzeugend gewesen . Es stehe fest ,
hß die amerik . Außenpolitik von zwei Parteien

. pteacen sei . Gerade weil sie die Unterstützung
(•Pohl der Demokraten als auch der Republikaner

gebe sie der Welt die Versicherung , daß .
Partei auch an der Macht sei , die Ver .

kwten zu der Politik stehen würden , die «ie . unter
Itt jetzigen Regierung eingeschlagen hätten und

diese weiter verfolgt würde ,
rues sagte , daß die Erörterungen über Deutsch -
m der letzten Novemberwoche während der

der Ver . Nationen in New York beginnen

stattfinden werde .
Ferner erklärte der amerik . Außenminister , er

sei nicht besorgt über die lange Dauer der Pariser
Konferenz . Es sei von großer Bedeutung , daß alle
kleinen Staaten Gelegenheit erhielten , ihre Ansich¬
ten zu den Friedensverträgen vorzutragen . Er ver¬
traue darauf , daß die laufenden Sitzungen der Voll¬
versammlung am 5 . Oktober beginnen könnten und
bis zum 15 . Oktpber beendet sein . Der Außenmi¬
nisterrat könne innerhalb einer Woche oder in
einem Zeitraum von 10 Tagen nach dem 15 . Ok¬
tober die Arbeit an den Friedensverträgen fertig -
steilen und seine Aufgabe in Paris beenden .

Er lehnte es ab . sich zur Erklärung Generalissi¬
mus Stalins zu äußern und fügte hinzu , er werde
wahrscheinlich in der kommenden Woche vor dem
amerik . Club in Paris eine Rede halten und dabei

möglicherweise eine allgemeine
amerik . Außenpolitik abgeben .
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Beschlüsse über Italien
_ Paris, 27 . Sept . (dana ) Der britische Delegierte
ubb bestand in der Sitzung des politischen und
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tätije* Wurde angenommen . Der abessinische ; und ägvp -
iiiuBMie Delegierte beanspruchten jeder für sein Land

c,Stadt Massaua in Eritrea . .
Vorschlag des Außenministerrittes , die Ent -

*®ttdun £ über die ehemaligen italienischen Kolo *
auf ein Jahr zu verschieben , wurde einstiin -

angenommen .
P«r Militärausschuß nahm den ^Artikel über die

■fder Loslösung der ehemaligen italienischen Rt >-
ien von Italien . Der französische Delegierte Ma -

M o u t e t erklärte , es käme darauf an . die -
Wfc Regierungsform zu finden , die der Weiter -
Wwicklung dieser Territorien nützlich sein könnte .

Artikel 17 — Verzicht Italiens auf alle Rechte
■ den ehemaligen italienischen Kolonien in Afrika

•« . o—w «" •' ■utididussuiuw liuiiiu ueii nruKci uurr uie
shmea d* «arke der bulgarischen Streitkräfte an . Der Wirt -

_ '«ftsausschuß für den Balkan nahm Artikel 29 des
■•■wüschen Friedens Vertragsentwurf es einstimmig
* * in dem vorgesehen ist , daß Rumänien auf alle
^ »Brüche gegenüber den Alliierten verzichtet , die

dem 1 , September 1939 durch Kriegsein -
[. Schauet tirkungen oder als Folge des Krieges entstanden
Beteiligung , tad , Ein brit . Vorschlag . ^ wonach Rumänien ver -

. *a werden soll . Recht und Eigentum von Per -
wiederherzustelien . welche durch die während

rieges erlassenen Rassengesetze betroffen wur -
wurde angenommen .

der Verfassung zu den Statuten , welche die inter¬
nationale Stellung des Gebietes festlegen .
Italien erkennt Unabhängigkeit Albaniens und

Abessiniens an
Am Donnerstag vormittag tagten in Paris der po¬

litische und territoriale Ausschuß für Italien , der
Wirtschaftsausschuß für die Balkanstaaten und der
Militärausschuß .

Der italienische Vertreter Tarchiani erklärte am
Donnerstag , sein Land verpflichte sich , die Souverä¬
nität und Unabhängigkeit Abessiniens und Alba¬
niens anzuerkennen und zu respektieren . Der alba¬
nische Delegierte forderte , daß Italien nicht nur die
Unabhängigkeit und Souveränität Albaniens , son¬
dern auch seine territoriale Integrität anerkennen
solle . Der jugoslawische Antrag . Albanien als asso¬
ziierte Macht zu klassifizieren , wurde angenommen .
Der griechische Anspruch auf die Insel Saseno wurde
abgelehnt und die Insel Albanien zugesprochen .

Die Artikel 21 - -- Politische Integrität Albaniens

Truman zur Stalin -Erklärung
. ..

^ a ?hin * ton , 27 . Sein Mana -Reuter ) „ Sie spricht
für eich selbst “ , saete Präsident Truman am
Donrierstae , als er von , einem britischen Pressever¬
treter gebeten wurde , sich zur Erklärune ' Stalins zu
äußern .

Eisenhower zu Erklärungen Stalins
An Bord der „ Oucen Marv “ . 27 . Seut . (dana -

Keuter ) . Der Generalstabschef der amerik . Armee .General Dwight D . Eisenhower . erklärte im
Verlauf einer Pressekonferenz an Bord der „ Queen
Marv “ im Zusammenhang mit den Ausführungen
Stalins , der eine baldige Räumung Chinas von ameri¬
kanischen Truppen als wünschenswert bezeichnet
hatte , die Stärke der in China stationierten amerik .
Truppen sei geringfügig . Sie könnten in keiner
Weise als Besatzungsarmee bezeichnet werden .

Eisenhower teilte den Standpunkt Stalins , daß
die Atombombe für den Ausgang eines Krieges
nicht entscheidend seih könne und sagte , keine
Zerstörungswaffe könne entscheidend sein . Er
sprach sieh in seinen weiteren Ausführungen für
eine Politik der „ offenen Karten “ in allen Welt¬
problemen aus und sagte , man müsse sich an eine
in Worten angekündigte Handlungsweise auch in
der Tat hundertprozentig halten .

Chinas Stellungnahme
Nanking . 27 . Seut . (dana -Reuter ) . „ Wir sehen

nicht ein , inwiefern die Anwesenheit amerik .
Marinetruppen in China zu internationalen Ver¬
wicklungen führen kann “ , erklärte der stellvertr .
chinesische Außenminister Dr . Liu T s eh i e h .

Tschieh wies darauf hin . daß die amerikanischen
Truppen in China die Aufgabe der Rückführung
japanischer Staatsangehöriger übernommen haben .
Amerika führe diese Aufgabe im Einvernehmen
mit der chinesischen Regierung durch . Die Stärke
der amerikanischen Truppen in China sei im Laufe
des letzten Jahres auf die Hälfte herabgesetzt wor¬
den und werde , ständig , ie mehr ihre Aufgabe der
Vollendung enlgegengebe , weiter vermindert .

US - Gesandtschaft legt Berufung ein
Belgrad , 27 . Sept . (dana ) . Die hiesige US -Ge -

— , 22 und 23 — Verzicht Italiens auf Eigentums - sandtschaft hat jim erneute Ueherprüfung der iugo -
rcchte in Albanien — und 21 — Rechte der ita - slawischen Forderung auf Beendigung der Tätigkeit
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Entschädigungsforderung an Italien
.Per amerik . Delegierte T h o r p erklärte am
itttwoeh, die Ver . Staaten beabsichtigten , von Ita -

t eine 25prozentige Entschädigung ^ für das wah -
1_J” des Krieges in Italien zerstörte Eigentum von
ÄWnörigeii der Vereinten Nationen zu fordern .

_,** * Ausschuß lehnte das Prinzip einer 25prozenti *
•äte oä* jf

** Entschädigung ab und nahm den französisch
jgjr8chlag , eine 75prozentige Entschädigung j
Randlage festzusehen , an .
ip r ®.r Ausschuß für Ungarn nahm die Klausel des
pf*edensYertragsentwurfs . wonach alle alliierten
Tatkräfte innerhalb von 90 Tagen nach Inkraft -

des Vertrages das Land verlassen müssen ,
flpastimniig an . Ungarn wird iedoch durch diesen
Art « el verpflichtet , alle Maßnahmen zur Aufrecht -
r *®*ltung der Verbindungslinien von der Sowjet -

an zu r sowjetischen Besahungszone Oesterreichs** treffen . Audi Artikel 34 des Friedensvertrags -
ĵ t^ urfes . wonach die Durchführung des Vertrages

^ einen „ Dreimächterat “ überwacht werden soll .
, angenommen , ferner die anglo -amerikanische
* *img des Art . 35 . wonach der internationale Ge -* ushof bei Streitfällen , die sich aus dem Friedens -

trae ergeben , die Schlichtung übernehmen soll .
^ Großbritannien und die Ver . Staaten schlugen 'vor ,

alle Probleme , welche die Leiter der diploma -
Missionen in Budapest nicht lösen könnten ,

g ftmksB eines Partners dem internationalen
2prhtshof übe werden sollen . Die Sowiet -

Tesucht * g °
,
n schlug vor . da solche Probleme nur ' durch

Ange^* ’*er der drei diplomatischen Missionen selbst
* ^ °8t werden sollen . Bei der Abstimmung wurde

R̂ ,
30.

teinbruefc

NN . ,

andfre 1*? ^ *f Stirn
anglo -amerikanische Vorschlag mit acht gegen

men angenommen .
Der Freistaat Triest

,er Unterausschuß für Triest beschloß , daß der
iw . aat Triest drei Amtssprachen , italienisch , slo -

und ^kroatisch . eine Flagge sowie ein eigenes
QOen erhalten soll . Der Ausschuß einigte sich

Menschenrechte und Grundfreiheiten . ,p.. Bürger des Freistaates erhalten sollen ,
über die örtliche Regierung und die Beziehung

lienischen Staatsbürger in Albanien — wurden an¬
genommen .

Der sowjetische Deleg . Wvscliinski äußerte
sirii gegen die amerik . Erklärungen , daß die sow¬
jetischen Besafcungskosten in Rumänien eine schwere
Belastung des Landes darstellten und erklärte . Ru¬
mänien sei für die Handlungen seiner Truppen auf
sowjetischem ' Gebiet verantwortlich .

Die Artikel 10 — Herabsetzung der bulgarischen
Streitkräfte innerhalb von sechs Monaten nach In¬
krafttreten des JPriedensvertrages — . Artikel 2 —
Beschränkung der militärischen Ausbildung — . Ar¬
tikel 12 — Verbot ferngelenkter Ge &chosse * und
ein belgischer Zusatzantrag zu Artikel 12 — Verbot
von Arbeiten auf dem Geriet der Atomenergie —
wurden angenommen .

Italien und Abessinien
Am Donnerstag nahm der Ausschuß die Art . 27 \

bis 31 über die Wiederherstellung der normalen
Beziehungen zwischen Italien und Abessinien au .
Italien wird ferner verpflichtet , innerhalb von 18
Monaten die künstlerischen , religiösen und histo¬
rischen Werte an Abessinien zurückzuliefern und
verzichtet zu Gunsten Abessiniens auf alle Eigen¬
tumsrechte . Interessen und Vorteile sowie auf jeden
Einfluß in diesem Lande .

Heftige Debatten
Die Frage , oh eine Zweidrittelmehrheit der Mit¬

glieder de6 Ausschusses oder die der tatsä -h,lich
Abstimmenden nötig sei . um eine Entscheidung her¬
beizuführen . führte zu -.einer heftigen Debatte zwi¬
schen dem Sowjetdelegierten und dem französischen
Delegierten , in Bezug auf die am Vortag erfolgte
Abstimmung über den französischen Vorschlag , eine
75 ° /®ige Entschädigung für die Angehörigen der
Vereinten Nationen als Grundlage festzusetzen .

Im Verlauf dieser Debatte kam es ::u Zwischen¬
fällen und Wortgefechten zwischen den Vorsum -
den . dem sowjetischen Delegierten und dem süd¬
afrikanischen Delegierten . Bei der folgenden Ab¬
stimmung wurde der französische . Vorschlag über
eine 75 • oige Kompensation mit 11 gegen 4 Stim¬
men bei 3 Enthaltungen angenommen .

Für Beschleunigung der Konferenzarbeit
Pie Vollversammlung der Pariser Konferenz nahm

am Donnerstag abend die von den ..Großen Vier “
rineebrachten Vorschläge zur Beschleunigung Her
Konferenzarbeit an . Damit wird die Arbeit der
Ausschüsse bis zum 5 . Oktober und die Aufgabe der
Vollversammlung bis zum 15 . Oktober beenaet sein .

des Belgrader amerik . Informationsdienstes nach¬
gesucht .
Thüringen für Anschluß an Wirtschaftseinheit

Hamburg . 27 . Sept . (dana ) Zwischen der brit .
Zone und dem Land Thüringen wurde ein Ab¬
kommen geschlossen , demzufolge die brit . Zone
1 000 Pferde gegen Getreide . Kartoffeln und Sä¬
mereien aus Thüringen liefern wird .

„ Thüringen hat als erstes Land der sowjetischen
Zone die alten freundschaftlichen Beziehungen auf
dem Gebiete der Wirtschaft zu Bayern wieder an -
gekuüpft und mein jetziger Besuch dient der Un¬
terzeichnung eines zwischen den beiden Ländern ab¬
geschlossenen Wirtschafts - und Reiseabkonimen «.“

Friedensindustrie aufgebaut werden konnte .
daß eine ausreichende Ernährung gesi¬

chert und ein Ausgleich der Ernährung zwi¬
schen Stadt und Land durchgesetzt wird , wobei
anerkannt wird , daß die amerik . u. britische Re¬
gierung durch ihre Lebensmittelzufuhren Millio¬
nen Deutscher vor dem Hungertod gerettet
haben , daß über die bisherigen Ankündigungen
hinaus das hungernde Volk vor der Kälte
durch verstärkte Hausbrandversor¬
gung geschützt wird .

daß alle zentralen Verwaltungen de -
mokratisch kontrolliert werden .

Das deutsche Volk muß sich darüber klar sein ,
daß es bei den kommenden Wahlen diese Forde¬
rungen der Sozialdemokratischen Partei Deutsch¬
lands unterstützen muß . um ihnen den gehörigen
Nachdruck zu verleihen .

Die Sozialdemokratie bekennt sich zur politischen
und staatsrechtlichen Einheit Deutschlands .
Dabei hält sie eine möglichst weitgehende Dezen¬
tralisierung der Verwaltung im Interesse einer ech¬
ten Demokratisierung für notwendig .

Die Sozialdemokratische Partei Deutschlands ist
gewillt , in ieder Form ihrer politischen Aktivität
den Geist des Nationalismus zu bekämpfen . Sie
verlangt von der Welt und dem deutschen
Volk die Möglichkeit , die unverzichtbaren , gro¬
ßen ^ Ideen des Friedens , der Demokratie und des
Sozialismus im Volk und vor allen Diesen in der
Jugend lebendig zu machen . Sie sieht yrfaran nicht
nur eine nationale , sondern eine europäische
und weltbürgerliche Aufgabe .“

*
Köln , 27 . Sept . (dana ) . Eine grundsätzliche Stel¬

lungnahme der SPD zur gegenwärtigen Lage
Deutschlands , in der sie die Verantwortung für die
heute in Deutschland herrschenden Verhältnisse ab¬
lehnt , wurde am 26 . Sept . nach einer dreitägigen
Sitzung des Parteivorstandes und des Parteiaus¬
schusses der SPD in Köln bekanntgegeben .

In einer längeren Aussprache wandten sich wie
Dana unter dein 27 . d . Mts . aus Köln .neidet
SPD -Vertreter aller Zonen gegen ieden Separatis¬
mus und gegen eine Behinderung der Entwicklung
der Demokratie in Deutschland durch „ obrigkeit¬
liche Eingriffe “ in die Selbstverwaltung . Deutsch¬
land brauche so schnell wie möglich eine Zentralge¬
walt und müsse seine inneren Angelegenheiten
selbst ordnen . Dazu gehöre besonders auch die so¬
fortige Inangriffnahme des Neubaues und die Wie¬
derinbetriebnahme der deutschen Wirtschaft . Die
SPD sei bereit , mit allen Kräfte ^ mitxuarbeite » .
sie sei aber nicht bereit . Verantwortung zu über¬
nehmen . wo sie kein Recht zur Mitbestimmung und
Entscheidung habe .

Ueber die künftige Stellung der SPD
London , 27 . Sept . (dana ) Der Ausschuß der eng¬

lischen Arbeiterpartei hat beschlossen , für den 8 .
November eine dreitägige internationale Sozalisten -
konferenz einzuberufen , auf der insbesondere das
Problem der deutschen sozialdemokratischen Partei
und ihre Stellung in der künftigen internatio ^ len
Arbeiterbewegung erörtert werden soll .

An der Konferenz werden Sozialisten und Ar¬
beiterparteien aus den meisten europäischen Län¬
dern einschließlich der englischen Domitiicn und
Vertreter der indischen Arbeiterpartei teilnehmen .

SPD-Erklärung zur Rede Churchills
Berlin . 27 . Sept . (dana ) „ Wir brauchen » icht

nur die Aussöhnung mit dem franz . Volk und die
wirtschaftliche Verbindung mit Frankreich , ebenso
wichtig ist für uns und für Europa die Herstellung
guter Beziehungen zu den Völkern des Ostens , im
besonderen zu dem großen sowjetischen Volk “ er¬
klärte Hermann L ü d e m a n n in einer Wahlver¬
sammlung der SPD im frat -z . Sektor Berlins zu
der Züricher Rede Churchills .

Der Vorschlag Churchills zu einer Neugestaltung
Europas durch Frankreich und Deutschland und
seine Forderung auf Bildung der „Ver . Staaten
von Europa “ beweise ferner , daß dieser sonst
so kluge Staatsmann die europäischen Verhältnisse
grundsätzlich falsch beurteile . Wenn es überhaupt
richtig wäre , die Vereinigung der europäischen
Staaten mit einem kleineren Zusammenschluß im
Herzen Europas zu beginnen , dann könne dies
nicht mit Frankreich und Deutschland allein ge¬
schehen . Es ist unser Wunsch mit dem polnischen
Nachbarvolk in ein ebenso friedliches Verhältnis
wie mit den westlichen Völkern zu kommen . Da¬
durch würde auch die wesentliche Grundlage für
einen gemeinsamen Wiederaufbau der östlichen
Wirtschaft geschaffen . Aus all dem folgt , daß ein
Zusammenschluß mit Frankreich nur Sinn und Wert
für die Herbeiführung einer ' europäischen Föde¬
ration haben könnte , wenn gleichzeitig auch der
polnische Staat einbezogen würde .

Kein Frieden d er Rache
Bidault vor dem amerikanischen Club in Paris

Paris , 27 . Sept . (dana ) Der frauz . Ministerpräsi¬
dent . Georges Bidault . erklärte am 26 . d .Mts .
vor dem amerik . Club in Paris : „ Frankreich wünscht
keinen Rachefrieden , sein Ziel ist Gerechtigkeit ,
nicht Haß , Sicherheit , nicht Ehrgeiz . Deutschland
darf auf dem Wege zum Frieden niemals der Grund
zur Uneinigkeit sein . Es ist der kritische Angel¬
punkt in der Welteinigkeit . Die Einigkeit der Wrelt
wird stehen oder fallen mit diesem Problem .“

Um die polnische Westgrenze
Prag . 27 . Sept . (dana -Reuter ) Der tschechoslowa¬

kische Ministerpräsident Clement Gottwald er¬
klärte . die Tschechoslowakei betrachte Polens W est¬
grenzen als endgültig .

Gottwald trat weiter für die baldige Herstellung
von Freundschaftsbeziehungeil zwischen der Tsche¬
choslowakei und Polen und für eine gegenseitige
Unterstützung beider Länder ein .

„ Wrir Kommunisten wollen die Festigung von
Frieden und Ordnung “ , sagte Gottwald . „ Ich ver¬
traue darauf , daß die Pariser Konferenz in der
Unterzeichnung der Friedensverträge mit den ehe - -
inals mit Deutschland verbündeten Staaten endet .“

Jugoslawien assistiert Polen
Belgrad . 27 . Sept . (dana -l

billigt , wie Marschall Tito am 1
terview mit der polnischen Presseagentur erklärte ,
die iefcieen polnischen Westgrenzen und wird Polen ,

la -Bfuter ). Jugoslawien
am Freitag in einem In¬

wenn nötig , mit allen Mitteln bei der Aufrecht¬
erbaltung dieser Grenzen helfen .

Reorganisation des französischen
Besatzungssystems

Paris . 27 . Sept . (dana -INS ) Verminderung des
Personals . Neuorganisation der Besatiuugspolizei und
ein neuer Plan zur Landreform sind einige der
Punkte des Planes für die Neuorganisation des
franz . Besatsungssvstems in Deutschland und Oester¬
reich . den der I ;nterstaatssekretär im franz . Außen¬
ministerium und Beauftragter ‘für die franz . Be -
satiungszonetf . Pierre S <h ii e i t e r . ain 25 . d , Mts .
hekanntgah . WVitere Punkte betreffen die Vermin¬
derung der Zuweisung von Fahrzeugen und Benzin .
Maßnahmen zur Ausschaltung bekannter Nazis von
den Wahllisten , politische Prüfung einer großen Zahl
von Lehrern , beschleunigte Vorbereitung neuer
Schulbücher , sowie die Blockierung deutscher Aktien
in der Saarindustrie . Die notwendigen Direktiven
sind dem Oberstkommandieremlen der französischen
Besatuingstruppen . General König , .übermittelt
worden .
Welternährungslage bis 1947 kritisch

Washington . 27 . Sept . (dana -Reuter ) . Die Wclt -
ernährungslage wird auch im Jahre 1917 noch kri¬
tisch bleiben , stellte PräsidenJ Truman in seinem
Vierteliahresbericht an den Kongreß über die
TJNRRA -Lieferungcn der Ver . Staaten für das
zweite Vierteljahr 1946 fest .

dana funkt :

Aus aller Welt
London . ..Großbritannien unterstützt voll und

ganz den Standpunkt , den die US -Rsgierung
in ihrer letzten Note über ungarisches Eigentum
an die Sowjetunion vertritt 4, erklärte ein Sprecher
des britischen Außenministeriums . Die brit . Re¬
gierung habe keine formelle Note über diese
Angelegenheit abgesandt , sondern sei durch einen
mündlichen Protest an die Sowjetunion herange¬
treten .

Paris . Die Präsidialkommission der franz . Na¬
tionalversammlung . die sich aus den Parteileitern
zusammensefct . erreichte am 26 . d . Mts . volle Ueber -
einstimmung über den neuen franz . Verfassungs¬
entwurf .

Prag . Das von einem Prager Volksgericht ausge¬
sprochene Todesurteil gegen den ehemaligen Vize¬
präsidenten von Mähren . Karl S eh w a b e. wurde
vollstreckt .

Sofia . Der bulgarisch « Kriegsminister General
Damian Veltscheff ist zurückgetreten .

Sofia . General Stamenchew . ehemaliger bul¬
garischer Kriegsminister , wurde vom bulgarischen
Volksgerichtshof wegen seiner zu Kriegszeiten
führenden Tätigkeit in der aitikommunistischen
Front zum Tode verurteilt .

Athen . Sieben griechische Soldaten wurden nach
einem Gefecht mit bewaffneten Banden an der
griechischen Nordgrenze gefangengenommen und
auf jugoslawisches Gebiet verschleppt .

Rom . Das italienische Kabinett unter de Ga «
s p e r i erhielt am 26 . d . Mts . nach einer außen¬
politischen Rede des Ministerpräsidenten mit 331
gegen 58 Stimmen ein überwältigendes Vertrauens¬
votum .

General Eisenhower in Deutschland
Frankfurt . 28 . Sept . (dana ) . General Dwight

D . Eisenhower , der Chef des amerikanischen Gene¬
ralstabes , wird nach Mitteilung des amerikanischen
Hauptquartiers voraussichtlich in den Mittagsstun¬
den des Samstags in Begleitung seiner Gattin auf
dem Flughafen Eschborn eintreffen . Sie werden
von dem Oberkommandierenden der amerikanischen
Streitkräfte in Europa , Genera ! Joseph T . McNar -
nev . begrüßt werden . Nach seiiler Ankunft wird
General Eisenhower eine ^ Stabsbesprechunc im
amerikanischen Hauptquartier abhalten . Am Sonn -
tagmorgen werden der General und seine Gattin
am Grabe General Pattons in Luxemburg einen
Kranz niederlegen und dann ihre Reise nach Ber¬
lin fortsetzen , wo sie Gaste des stellvertretenden
amerikanischen MBitärgouvernedrs für Deutschland ,
General Luchts D . Clav , sein werden ,

König Georg in Griechenland
Athen , 28 . Sept . (dana ) . König Georg von

Griechenland traf am Freitagabend auf dem Flug¬
hafen Eleiisina bei Athen ein .

Außerordentliche Tagung der Minister¬
präsidenten

Marktheidenfeld , 27 . Sept . (dana ) Nachdem die
Einrichtungen für die wirtschaftliche Vereinheit¬
lichung der amerik . und der brit . Zone auf dem
Gebiet der Wirtschaft , der Finanzen , der Ernäh¬
rung und Landwirtschaft , des Verkehrswesens und
der Post in ihren Grundzügen konstituiert sind , be¬
faßte sich die heutige Landerratssibung in Markt -
heidenfeld mit dem weiteren Ausbau dieser Ein¬
richtungen . Die Ministerpräsidenten der drei Län¬
der in der atnerik . Zone haben folgende Grundsätze
aufgestellt :

1. Die Vorsitzenden der einzelnen Verwaltungsausschüsse
sind in völliger Uebereinstimmung mit den Auffassungen
der beteiligten Regierungen nach dem Grundsatz der
besten fachlichen Eignung auszuwählen . Demzufolge kön¬
nen und dürfen parteipolitische . Gesichtspunkte bei V 1
Bestellung oder bei der Wahl nicht ausschlaggebend sein .

2. Die Ministerpräsidenten erkennen die Notwendigkeit
an , die Tätigkeit der Einrichtungen für wirtschaftliche
Vereinheitlichung im Hinblick aut - die Entwicklung zur
parlamentarischen Demokratie der Ueberwachung durch
die Parlamente zu unterwerfen . Sie haben sich daher ent¬
schlossen , unverzüglich Verhandlungen mit allen beteilig¬
ten Stellern aufzunehmen , und durch Beiordnung eines
Ausschusses zur Wahrung der Rechte der Parlamente ,
diesem Gedanken praktische Gestalt zu verleihen .

Urteilsübertragung
über alle deutschen Sender

Nürnberg , 27 . Sept . Die LTrteilsverkündung im
Nürnberger Prozeß wird von allen deutschen ^ Radio¬
stationen übertragen werden . Dies ist das erste
gemeinsame Programm der Rundfunkstationen aller
vier Zonen . Auf Grund eines Abkommens zwi¬
schen den vier Besarain ĝsmächten werden alle deut¬
schen Sender in den zwei Tagen der Urteilsverkün¬
dung ein gemeinsames Radioprogramm senden , das
unter der Leitung von Radio München -Nürnberg in
Abständen von ie einer halben Stunde Berichte aus
Nürnberg bringen wird . Im Geriehtssaal wurde eine
eigene Radiokabine für die deutschen Sender reser¬
viert .

Keine Photoaufnahmen
während der Urteilsverkündung

Nürnberg , 27 . Sept . (dana ) . Das Internationale
Militärtribunal hat verfügt , daß während der Ver¬
kündung des Urteilspruches gegen die Einzelange¬
klagten des Nürnberger Kriegsverbrecherprozesses
keine photographischen Aufnahmen gemacht wer¬
den dürfen .

Photographen und Kameramänner sind während
der Zusammenfassung des Prozesses und während
der Urteilsbegründung zugelassen , sie müssen ie -
doch vor der Verkündung des TJrteilssprudies den
Geriehtssaal verlassen . Das Gericht wird zu diesem
Zwc <k gegen Ende der Sitzung eine kurze Pause
einschalten .

Appell McNarneys an polnische v
Verschleppte

Berlin , 27 . Sept . (dana ) Der Oberkommandierende
der amerikanischen Besafcungstruppen in Deutsch¬
land . General Joseph T . M c N a r n e v. richtete am
26 . d . Mts . einen Aufruf an alle polnischen ver¬
schleppten Personen , in dem er sie auffordert , nach
Polen zurürkzukehren um dort beim Wiederaufbau
ihres zerstörten Heimatlandes Hilfe zu leisten . Alle
diejenigen , die vom 1. Oktober bis 31 . Dezember
1946 nach Polen zurückkehren , werden auf Grund
eines neuen Versorgiingsplaiis eine zu «ätrii *he 60 -
Tage -Nahrungsmittelration erhalten , die etwa 45
Kilogramm ie Person beträgt .
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Wahlarithmetik
\ Von Willy Boeppl «

In großen Zügen zeigten die Wahlergebnisse ans
den einzelnen Zonen das von den mit der Materie
Vertrauten erwartete Bild . Sie stellen weder
eine endgültige politische Entscheidung der Bevöl -
kerung der einzelnen Zonen dar , noch lassen sie
absolut sichere Schlüsse auf den politischen Willen
— soweit vorhanden — der Wähler und damit
auf die künftige parteipolitische Entwicklung zu .
Dessen ungeachtet werden viele im Oberflächlichen
haftende Kommentatoren dazu verleitet , zum Re¬
chenschieber zu greifen , um nach den Gesetzen der
Arithmetik über die künftige Gestaltung des deut¬
schen politischen Lebens zu orakeln . Sie sehen
im rein Formalen das Wesentliche und kommen
damit za Schlüssen , die , im Bewußtsein der Un¬
anfechtbarkeit gesprochen , von einer gewissen , fast
bemitleidenswerten Naivität sind . ..Das deutsche
Volk hat sich eindeutig für (das oder ien ^s ) ent¬
schieden .**

Ein Rundblick über die einzelnen Zonen über¬
zeugt rasch von der Haltlosigkeit dieser Feststel¬
lung . Einer CDIJ -Mehrheit in der französischen
Zone steht eine gewisse Ausgewogenheit in der
amerikanischen Zone gegenüber . Während in der

Flüchtlingsfrage und Brennstoffversorgung Das freie Wort

Stuttgart . 27 . Sept . (dana ) . _ _
Flüchtlinge und Ausgewiesenen sowie die Brenn¬
stoffversorgung sprach am Donnerstag der Vor¬
sitzende des ständigen Ausschusses Dr . Wolfgang
Haußmann in der Plenarsitzung der verfassungge¬
benden Landesversammlung für Württemberg -Baden .
Gegenwärtig fallen , wie Dr . Haußmann erklärte ,
54 Prozent der Flüchtlinge und Ausgewiesenen auf
Bayern , 25 Prozent auf Großhessen und , 21 Pro¬
zent auf Württemberg -Baden . i

Von den 14 Millionen Menschen in den ehemali¬
gen deutschen Ostgebieten hätten 13 Millionen mit
der Ausweisung zu rechnen . Aus dem polnischen
Gebiet müssen im Restdeutschland 3 % Millionen ,
aus der Tschechoslowakei 2/4 Millionen und .aus
Ungarn % Million Menschen umgesiedelt werden .
Dabei sei bemerkenswert , sagte Dr . Haußmann wei¬
ter , daß die Flüchtlinge und Ausgewiesenen nur
in die britische und amerik . Zone kämen . Aus
Oesterreich werden 150 000 und aus den Balkan¬
gebieten 300 000 Personen erwartet . Diese Zah¬
len gelten aber nur «für den offiziellen Strom von
Flüchtlingen und Ausgewiesenen , berücksichtigen
aber nicht die etwa € Millionen Menschen , die be¬
reits vor der Kapitulation aus den Ostgebieten ge -

Ministerpräsident Dr. Maier über die Vereinigung der US- und britischen Zone
Ueber die Frage der sehen Zone Deutschlands * erstattete der Minister - fremde Hilfe

Präsident von Württej ^ berg -Baden . Dr . Reinhold
Maier , sodann einen Bericht . Wie Dr . Maier
ausführte , falle bei der Organisation der Haupt¬
ausschüsse für Wirtschaft , für Ernährung und Land¬
wirtschaft . des Verkehrsrates und des Interzonen¬
ausschusses für Finanzwesen der grundlegend ver¬
schiedenartige staatsrechtliche Aufbau in der ameri¬
kanischen und in der britischen Zone auf . In der
US -Zone würden die Fachminister der drei Länder
selbständig zu Mitgliedern der Ausschüsse , in der
britischen Zone ernenne iedoch vorläufig die briti¬
sche Militärregierung die drei Mitglieder . Für die
Ausschußmitglieder der US -Zone erfolge die In¬
struktion getrennt durch die einzelnen deutschen
Länderkabinette , in der britischen Zone dagegen
geschlossen durch die Militärregierung . Bei den '
Abstimmungen bestehe daher die Möglichkeit ; daß
die drei Länder der US -Zone durch verschieden¬
artige Abstimmungen auseinanderfielcn . wahrend
die Vertreter der britischen Zone stets einen ge¬
schlossenen Block bildeten .

Diese Zentralämter seien bereit , die süddeutschen
Länder aufzunehraen . ..Wir lehnen einen Ausbau
dieser Zentralämtcr durch süddeutsche Vertreter

Um

englischen Zone die Sozialdemokratie in Führung _ flöhen sind . Durch die Flüchtlinge und Ausgewie - und Referenten kategorisch ab “ , sagte der Mini¬
gehen konnte , errang die SED in dem russisch be¬
seiten Teil Deutschlands die Mehrheit . Von einer
eindeutigen Entscheidung kann , wie ersichtlich , in
keiner Weise gesprochen werden .

Nach welchen Vorgefundenen Leistungen der
Parteien hätte «ich das Urteil der Wähler aus-
richten können ? Nur die Parteien der russischen
Zone konnten auf bereits durch ihre Initiative
erfolgte Maßnahmen verweisen und ihren Anteil
an dem Vollbrachten propagandistisch auswerten .
Die Wähler hatten hier durchaus die Möglichkeit ,
sich zu orientieren und in gewissem Sinne , vor¬
behaltlich einer nur allmählich zu überwindenden
politischen Unreife , politische Entscheidungen
zu treffen .

Ander « in den Westgebieten . Hier konnten die
Parteien nur an den Verstand , die Vernunft und
das Gefühl (x. T . auch an allerdings problematische
historische Verdienste erinnernd ) appellieren . Es
liegt auf der Hand , daß solche Parteien , die das
Gefühl in den Vordergrund rückten , sich einer¬
seits weitgehend einer Präzisierung ihrer Pro¬
gramme enthoben sahen , andererseits der unbe¬
strittenen Lethargie und dem Wunsche , nicht wirk -

senen werde , wie der Redner weiter ausführte , die
Ernährungsfrage besonders schwierig . Im Jahre
1939 habe Deutschland 80 Prozent seines Eigen¬
bedarfs decken können , während es heute nur noch
mit 50 Prozent rechnen könne . Wenn sich Bayern
weigere , mehr als 50 Prozent der Ausgewiesenen
aufzunehmen , müsse damit gerechnet werden , daß
in Zukunft in Bayern 126 . in Hessen 188 und in
Württemberg -Baden 222 Einwohner auf einem
Quadratkilometer wohnen werden .

Die Aufnahmefähigkeit in Württemberg -Baden
sei , erklärte Dr . Haußmann . nun erschöpft und eine
weitere Belastung des Wohnraumes könne nur
durchgeführt werden , wenn man schwere gesund¬
heitliche und sittliche Schäden auf sich nehme . Dem
Ausschuß lagen eine Reihe erschütternder Berichte
von Landräten und Bürgermeistern vor . die schon
ieftt keine Verantwortung mehr für derartige Schä¬
den übernehmen könnten . Das Innenministerium
habe die Militärregierung besonders darauf hinge¬
wiesen . daß die Gefahr von Epidemien und Seu¬
chen größer geworden sei . Ferner seftten sich , wie
Dr . Haußmann sagte , die Transporte der Flücht¬
linge und Ausgewiesenen aus 40 Prozent Frauen .

sterpräsident . „ Wir verlangen ihren völligen Ab¬
bruch und Neuaufbau unter Gewahr der Gleichbe¬
rechtigung . Für das zukünftige Deutschland liegt
das Heil nicht in gigantischen Zentralämtern . Wir
wollen schlicht aufgezogene , sachlich arbeitende Ge¬
meinschaftseinrichtungen . denn wir wissen , wo die
Gegner der Demokratie saßen und bald wieder
giften werden , wenn wir es zulassen .

Zu Beginn der Wirtschaftsvereinigung beider
Zonen müsse nach Aussage von Ministerpräsident
Dr . Maier vorläufig mit materiellen Nach -
teilen und wahrscheinlich mit heute besonders
schwer tragbaren Nachteilen auf dem Gebiete
der Ernährung gerechnet werden . Es werde
zwar keine Verschlechterung eintreten . aber eine
Verlangsamung der in der amerikanischen Zone zu
erwartenden Besserung . Beide Zonen seien auf

angewiesen . Die Schwierigkeiten
lägen aber in der großen Bevölkerungszahl der
britischen Zone und der Anhäufung der Groß¬
städte sowie in dem geringen Fettgehalt der Nah¬
rungsmittelrationen . Das Endziel sei die Bildung
eines Gesamtdeutschlands .

Die Tatsache , daß sich in den verflossenen fünf
Vierteljahren auf vielen Gebieten bereits eine so
verschiedenartige Entwicklung ergeben habe , müsse
als Warnungssignal betrachtet werden . Eile sei
geboten , um einem weiteren „ Auseinanderfallen
der Deutschen “ Einhalt zu gebieten .

Für Württemberg -Baden sei die Lage die gleiche
geblieben . Nur 50 Prozent der für das Existenz¬
minimum erforderlichen Nahrungsmittet wüchsen
auf dem heimischen Roden . Die andere Hälfte müsse
importiert werden .

Den wirtschaftlichen Zusammenschluß beider Zo¬
nen bejahe Württemberg -Baden schon aus der
Ueberlegung heraus , daß durch die Vereinheitlichung
der amerikanischen Zone mit einer Bevölkerung
von 17 Millionen und der britischen ZOne mit einer
solchen von 21 Millionen Menschen eine natürliche
Anziehungskraft auf die Deutschen der anderen
Zonen ausgeübt werde .

In dem teilweisen Zusammenschluß sehe man
aber nur einen Anfang , und in allen Stellen des
Vertragswerkes sei darauf geachtet worden , daß
den anderen Zonen der Beitritt offenstehe .

Warnung vor übertriebenen Hoffnungen
Der stellvertr . Ministerpräsident von Württem¬

berg -Baden , Dr . Heinrich Köhler , gab eine Er¬
gänzung des Berichts des Ministerpräsidenten Dr .
Maier . Er warnte vor allem vor übertriebenen
Hoffnungin , da die Zweizonenvereinigung , allein
die Gesamtwirtschaftslage nicht ändern könne . Nach
dem Inkrafttreten des Zweizonenabkommeus am
1 . Januar 1947 würden sich aber durch den Aus¬
tausch von Fertig - und Halbfertigfabrikaten neue
Möglichkeiten für die Wirtschaft ergeben .

Dr . Köhler gab der Ueberzeugung Ausdruck , daß
die änderen Zonen 6ich über kurz oder lang der
wirtschaftlichen Vereinigung anschließen werden .

Fällen von Mißbrauch der Rubrik „R I
freie Wort “ vorzubeugen , wie sie leider zy y

*1*
zeichnen waren , bitten wir unsere Leser Versta ^
nis für die folgende Maßnahme zu haben : Aeu?
rungen unter der genannten Rubrik können kik !
tig nur dann veröffentlicht werden , wenn sie y? jdem Verfasser unter Vorlage der Kennkarte "
unserer Geschäftsstelle abgegeben werden ,
der Fülle von schriftlichen Einsendungen ist
nicht möglich , regelmäßig nachzuprüfen , ob es £bei dem angegebenen Absender wirklich um di«
nannte Person handelt . Leider ist dies vergüt
dentlich nicht der Fall gewesen . Um de.n hi»,
liegenden Mißbrauch der freien MeinungsäuBerj .
zu verhindern , sehen wir uns zu der erwähn ?
Neuerung genötigt , um dafür zu sorgen , daß £
nicht hinter einem falschen Namen oder einer f?sehen Anschrift verbirgt , wer etwa « zu sagen hat |

Die Geldlage in Deutschland
lieh „ entscheiden “ zn müssen , am besten entgegen - 1 30 Prozent Kindern und 30 Prozent Männern zu -
, T' . T, .* 1 1 11 *>11 * > i - — _J _ . Ä 1 C LIb m » l» . . ntn 1. .kamen . Ein Erfolg , der aus solchen zeitbedingten
negativen Voraussetzungen resultiert , kann kaum
von Dauer sein .

Abgesehen iedoch von solchen Erwägungen ,
deren Richtigkeit die Zukunft zu erweisen hat ,
gilt es , über die äußeren Erscheinungen hinaus ,
die bewegenden Kräfte zu erkennen und in ihnen
die wahrhaft entscheidenden Faktoren kommender
deutscher Entwicklung in das Licht des Tages zu
rücken . Heute zu «agen . daß die Entscheidung
endgültig so oder *o ausgefallen sei . ist genau so
irrig , wie die einstmalige orthodoxe Gläubigkeit
eines großen Teiles deutscher sozialistischer Wäh¬
ler . daß angesichts der Erfolge der Sozialdemo¬
kratie nach dem Zusammenbruch von 1918 , die
Entwicklung zwangsläufig zum Sozialismus führen
müsse , zur Abschaffung der Herrschaft einer aus¬
beutenden Minderheit über eine mehr oder weniger
sichtbar ausgebeutete Mehrheit . Und damit stehen
wir im Mittelpunkt des Problems . Nicht Parlamen¬
tarismus und Demokratie —- einen schlecht oder
recht funktionierenden Mechanismus darstellend
— entscheiden über Wohl und Wehe einer staat¬
lichen Gemeinschaft , sonderen deren Inhalt , ge¬
messen und gewertet nach ihrer wirtschaftlichen
Struktur und der daraus sich ergebenden wirt¬
schaftlichen Machtverteilung .

Wozu ist eine Demokratie nutze , wenn sie in
ihrer Toleranz aus „ demokratischem Prinzip “ so
weit geht , ihre staatlichen Machtmittel zum Vor¬
teil und unter Duldung des Einsatzes ökonomischer
Ueberlegenheit einer wirtschaftlich herrschenden
Minderheit gegen einen Großteil des Volkes ein¬
zusetzen ? Was bedeutete der Entschluß des Ruhr -
kohlesvndikats im Jahre 1930 . pro Tonne ' ver¬
kaufter Kohle 5 Pfennig an die NSDAP abzu¬
führen ( 120 Millionen To . Jahresumsatz gleich
6 Mill . Mk .V anderes als die Finanzierung des

sammen , von denen nur 15 Prozent arbeitsfähig
seien . Der gesundheitliche und materielle Zustand ,
in dem diese Menschen eintreffen . sei sehr schlecht .
Vor allem würden viele Fälle von Tuberkulose auf -
treten . Allein in Württemberg -Baden seien 10 000
Fälle festgestellt worden , von denen 2600 isoliert
seien . 85 Prozent aller Kinder seien rachitisch .

Nach weiteren Feststellungen des ständigen Aus¬
schusses sei . wie Dr . Haußmann bekanntgab . die
Ueberbevölkerung im Landkreis Mannheim so groß ,
daß 356 Menschen auf einem Quadratkilometer
wohnen . In konkreten Vorschlägen sollte die ameri ^
kanische Besatzungsmacht darauf hingewiesen wer¬
den , daß in Polen 30 und in Mannheim 365 Per¬
sonen auf einem Quadratkilometer wohnen . In
manchen Gebieten hätten die katastrophalen Zu¬
stände solche Ausmaße angenommen , daß der staat¬
liche Aufbau und die Demokratisierung des Landes
in Frage gestellt wäre . Diese Probleme seien in
eine » Entschließung an die Regierung dargelegt
worden .

Zur Brennstoffversorgung sagte Dr . Haußmann ,
daß im kommenden Winter für den Hausbrand in
erster Linie wieder Holz in Frage käme . . Die
Schwierigkeiten in der Holzversorgung lägen iedoch
nicht in der Bereitstellung des notwendigen Schlag¬
raumes , sondern in den Transportmöglichkeiten ,
Teilweise müsse das Holz aus dem nördlichen Oden¬
wald herangefahren werden . Im vergangenen Jahr
seien 3 Millionen Raummeter Holz aufgebracht wor¬
den , was gegenüber dem Jahresdurchschnitt von
den Jahren 1937 bis 1944 eine Steigerung von
308 Prozent bedeute und weit über die . Leistungs¬
fähigkeit des Waldes hinausgehe . In diesem Win¬
ter seien für Nbrdwürttemberg ein Einschlag von
1 .5 und für Nordbaden 1 .25 Millionen Raummeter
vorgesehen , der noch gesteigert werden müsse , wenn
die Kohle ausfalle . Der Holzeinschlag werde durch
den Mangel an Arbeitskräften erschwert , so daß

Frankfurt , 27 . Sept . (dana ) Ueber 73 Milüard .
Mark befanden sich , wie der Leiter der Reichs¬
bankleitstelle für die britische Zone , Reichsbank¬
direktor H ii U c, während der Pressekonferenz
des deutschen Finanzrates am 26 . d . Mts . erklärte ,
bei Beginn der Besetzung Deutschlands im Ver¬
kehr . Etwa die Hälfte dieser Summe war im Um¬
lauf , während der Rest in Guthaben angelegt war .
Diese Summe sei jedoch durch den Wegfall jeg¬
lichen Neudrucks %eit dieser Zeit , die Loslösung
Oesterreichs und den Notenverlust während der
letzten Kriegsereignisse vermindert worden . In
Oesterreich seien 8 Mill . Mark aus dem Verkehr
gezogen worden , während sich , noch 4 Mill . Mark
im Umlauf befänden .

Die Einführung der alliierten Militärmark habe
wieder zu einer gewissen Erhöhung der Umlauf¬
summe geführt . Die Ausgabe neuer Militärgut¬
scheine für die Besatzungstruppen der amerik . und
brit . Zone und der Einzug beschädigter Geld¬
scheine werde jedoch die Summe des im Verkehr
befindlichen Alliierten Militärgeldes stetig ver¬
mindern .

Seit Kriegsende war durch die Einzahlung ge¬
horteter Geldbeträge und durch die von den Flücht¬
lingen und Ausgewiesenen eingezahlten Summen
eine Vermehrung der Bank - und Kassenguthaben
um 40 bis 50 Proz . zu verzeichnen . Im Mai 1946
habe ein erneuter Abzug des Giralgeldes einge¬
setzt . der auf die Furcht der Bevölkerung vor
einer evtl . Währungsreform zurückzuführen sei .

Der Vertreter des großhessischen Finanzmini¬
sters , Prof . Dr . Robert Noell von der Nahmer . be¬
merkte dazu , daß die Einführung der neuen Zah¬
lungsmittel für die Besatzungstruppen die deutsche
Bevölkerung veranlaßt habe , alliiertes Militärgeld
in großen Mengen bei den Banken einzuzahlen .

In der Bekanntgabe wird ferner ausgeführt , daß . die im
Umlauf befindlichen alliierten Militärmarknoten von den
Besatzungsbehörden nicht eingelöst werden . Dieses Geld
nimmt innerhalb der deutschen Wirtschaft den gleichen
Rang ein wie die deutsche Reichsmark . Nach Gesetz
Nr . 51 der Militärregierung ist es verboten ,

‘ eine dieser
Geldsorten der anderen gegenüber zu bevorzugen .

Weder die deutsche Reichsmark noch die alliierte Mili¬
tärmark sind „gedeckt " , etwa in dem Sinne , wie Wäh¬
rungen zuweilen durch Gold , Silber oder andere Arten
von Guthaben gedeckt sind . Gegenwärtig gibt es keine
deutsche Verwaltung , die hinsichtlich der Einlösung die¬
ses Geldes irgendwelche Verantwortlichkeit hat . Das
Geld ist indessen in der deutschen Wirtscnaft gesetzliche
Währung zur Begleichung von Schulden und anderen For¬
derungen . Die alliierte Militärmark und die deutsche
Mark bilden zusammen hinreichende Zahlungsmittel für
das deutsche Volk .

„Es wird nicht angenommen , daß die Regierung der
Ver . Staaten es für erforderlich halten wird , weitere
alliierte Militärmarknotenl zu drucken " , wird in der Be¬
kanntmachung erklärt . 1Woiter wird daran - erinnert , daß
die alliierten Militärbanknoten seinerzeit aedrur ’-t und
nach Deutschland gebracht wurden , um die Geldsorten zu
ergänzen oder zu ersetzen , die z . Zt . des Einmarsches
der US-Armee *- in Deutschland vorgefunden wurden .

Alliierte Militärmark gleich Reichsmark

Terrorapparates , der zur Zerschlagung aller demo - Landwirte schon im Hejbst zu diesen Arbeiten -
kratisdhen Errungenschaften dienen sollte ? Was herangezogen werden müßten . In der amerikani -
anderes war Hitlers Antrittsrede im Düsseldorfer
Industrie -Klub , als das (akzeptierte ) Bündnis¬
angebot an die wirklich Herrschenden der Wei¬
marer Republik ! Namen wie Thvssen . Kirdorf ,
Krupp v . Bohlen u. Haibach . Flick . Duisburg ,
v . Stauß . Vogler oder Graf v . Donnersmark sagen
alles . Durch sie waren die Ver . Stahlwerke , der
Mannesmann -Konzern , das Kohlen - und das Kali -
Svndikat . die I .G . Farben und der reaktionäre
Großgrundbesitz maßgeblich vertreten . Was an¬
deres al* den aller Welt sichtbaren Griff der
Reaktion nach der unumschränkten politischen
Macht bedeutete die durch Hindenburg am 1 . Juni
1932 erfolgte Ernennung Franz v . Paoens zum
Reichskanzler , desselben Papen . der am 20 . Juli
1932 die preußische Regierung Severing abseftte !
Und das alles vollzog sich , nach streng legalen „ de¬
mokratischen “ Formen ?

Wer wollte so vermessen sein , zu sagen , daß
heute all jene Kräfte , die sich parteimäßig in
dem rechten Flügel des Zentrums (v. Papen ). in
der Deutschen Volkspartei oder in der Deutsch -
nationalen Volkspartei ' (Hugenberg ) formierten ,
verschwunden seien ? Die Konservativen Englands
haben sich entschlossen , ihrer Partei den Namen
. .Demokratische Partei “ zu geben , weil dieser
Name heute erwiesenermaßen eine größere Wir¬
kung auf die Wählermassen habe . Sollten bei
uns nicht ähnliche oder gar gleiche Erwägungen
ausschlaggebend sein ?

Das deutsche Großbürgertum hat als politische
Komponente sein Va -banaue verspielt , denn eis
mußte den Weg beschreiten , der ihm durch die
von ihm vertretene und verteidigte , am Ende
ihrer friedlichen d . h . demokratischen Möglich¬
keiten angekommenen Gesellschaftsordnung vorze -
zeichnet war . Weit davon entfernt , dies etwa ein¬
zusehen and daraus entsprechende Konsequenzen
zu ziehen , werden diese Kräfte Mittel und Me¬
thoden suchen (und haben sie z . T . schon ge¬
funden ). die ihnen ermöglichen sollen , ihre Herr¬
schaft erneut zu sichern .

Es gibt kein historisch entwicklungsfähiges und
tragfähiges Element im deutschen Volke , das gleich
der Arbeiterschaft die politische und ökonomische
Vitalität und die aus eigener gesellschaftlicher
Situation entspringender Folgerichtigkeit des
Haüdelns zu entwickeln in der Lage wäre . Allein
die Arbeiterklasse fordert aus ihrer sozialen Funk¬
tion heraus den dauernden Fortschritt . die
dauernde Weiterentwicklung gesellschaftlicher For¬
men . Diese „ Entwicklung der Demokratie bis an *s
Ende “ ist schrittweise fortschreitender Kampf ,
dessen Fronten klar sind .

Dies ist die Lehre , die das deutsche Volk aus
zwei kurz aufeinander folgenden Katastrophen
ziehen muß . Wenn es die wahren Zusammen¬
hänge der inneren Dvnamik seines gesellschaftlichen
Lebens begriffen hat . wird es reif sein , ohne Re¬
chenschieber wirklich politische Entscheidungen zu
treffen .

sehen Zone seien , wie der Präsident des Ausschusses ,
Zircher . berichtete , im vergangenen Jahr 665 Mill .
Festmefter Nuftholz für Brennzwecke verwendet
worden . Nuftholz sei aber der einzige Rohstoff ,
der noch in Deutschland verarbeitet werden könne .

Von dem ständigen Ausschuß wurden zwei Ent¬
schließungen ausgearbeitet , in denen die Militär - .
regierung darauf hingewiesen wird , wie groß die
Schwierigkeiten . in der Versorgung mit Brennma¬
terial sind . Beide Entschließungen wurden von der
verfassunggebenden Landesversammlung angenom -,
men .

Stuttgart . 27 . Sept . (dana ) . Ueber die Wirt¬
schaftsverschmelzung der amerikanischen und briti -

Berlin , 27 . Sept . (dana ) Das amerik . Finanzministerium
hat angeordnet , daß Angehörige , der US -Besatzungstrup -
pen und das den amerik . Streltkräften angeschlossene
Personal keiner ausdrücklichen Erlaubnis ' auf Grund des
Gesetzes über den Handel mit dem Feind bedürfen , um
innerhalb Deutschlands geschäftliche Transaktionen rein
persönlicher Art durchzuführen . Solche Transaktionen
hören jedoch auf , „rein persönlicher Art " zu sein , wenn
sie mit der Absicht getätigt werden , einen sofortigen
oder zukünftigen Gewinn zu erzielen . Die Anordnungen
des Finanzministeriums bestimmen ferner , daß eine solche
Handelstätigkeit nicht für Personen außerhalb Deutsch¬
lands , in deren Aufträge oder gemäß deren Anweisungen
oder Richtlinien ausgeübt we/den kann .

Alliierte Militärbanknoten können seitens der Besat¬
zungstruppen in den Heeres -Zahlungsämtern gekauft wer¬
den . Es ist nicht gestattet , militärische Zahlungsmittel in
anderer Weise als durch Vermittlung der Heeres -Zah-
lungsämter gegen Mark einzutauschen .

Achtung ! UNRRA -Suchdienst

La Guardia für Lösung des Ver -
schlepptenproblems

New York , 27 . SeDt . (dan . -Reuter ) Der General¬
direktor der UNRRA , Fiorello La Guardia , forderte
in einem Brief , den er an alle Mitaliedrfr des Wirt -
»cliafts - und Sozialrates der Vereinten Nationen
richtete , drinaend die baldige Lösung des Problems
der verschleppten Personen . Wenn man nicht bald
an diese Aufgabe herangehe , so würden , wie La
Guardia erklärt . 800 000 Menschen in Deutschland
und Oesterreich sich selbst überlassen werden , was
mit großen politischen und wirtschaftlichen Gefahren
verbunden wäre .

Wer folgende Personen gesucht hat , wird gebeten , seine
Adresse sofort der UNRRA-Such'dienststelle , Arolsen bei
Kassel mitzuteilen . Polnische Staatsangehörigkeit :
Hanus , Jean , 35 , Jahre , geb . Kazimierz , letzte Adresse :
Stamsried 15, Bayern . Obornik , Sala , 21 Jahre , geb .
Bedzin, letzte Adresse : Vikarbyn/Swerige , Swedlunds
Pensionat .

Wer die jetzige Adresse folgender vermißter Personen
kennt , wird gebeten , sofort die UNRRA-Such'dienststelle
Arolsen bei Kassel zu verständigen .

Bulgarische Staatsangehörigkeit : Kurt Beker ,
Mimi, letzte Adresse : Frankfurt/Mäin , Schnetzerstr . 82 .

Tschechoslowakische Staatsangehörigkeit :
Cerny , im Verschlepptenlager Sonthofen Ende August 1945.
Grimm, im Verschlepptenlager Sonthofen Ende August 1945.

Französische Staatsangehörigkeit : Nicolet , Viktor
Marie Gerrard , 51 Jahre , am 27 . April 1945 von Herzdorf
bei Dessau nach Nordhausen ins Krankenhaus evakuiert .
Dupius Marius Pierre , 59 Jahre , letzte Nachricht im
März 1945 aus Innsbruck .

Deutsche Staatsangehörigkeit : Hoff nann , Hans ,
26 Jahre , war im KZ Gardelegen . Wohnte nach der Be¬
freiung in Gardelegen , Stendalstraße 88 Dis April 1946.
befindet sich wahrscheinlich in der britischen Zone .

Polnische Staatsangehörigkeit : Koterlalt , Marian
Oleckowski , Ryszard, -3S Jahre , in Izdebno bei Blonie*War -
schau von der Gestapo verhaftet . Podhorski , Roman .
32 Jahre , in Warschau am 2. November 1944 verhaftet .
Szybka , Mieczyslaw , letzte Nachricht aus Casablanca , Rüe
Margueritte 55. Szybka , Eltern von Josef und Mieczyslaw ,
letzte Nachricht aus Warschau . Wacyk , Alexander , 19
Jahre , am 26. April 1946 im Ausländerlager Oberfrohna '
Chemnitz verhaftet .

Am erikanisphe Staatsangehörigkeit : Hadkook .
Lawrence , von einem Flug über Plösti (Rumänien )
nicht zurückgekehrt . Er wurde - auf einem Bild von
Kranken in Rumänien im Jahre 1943 erkannt . Später im
Stalag III in Deutschland . Er war vor der Befreiung in
Luckenwalde südwestlich von Berlin . Humble , Horward
E. geriet am 3. Januar 1945 in Gefangenschaft . Später in
Krankenhaus bei Dresden . Bergmann , Ruth , war wahr¬
scheinlich im KZ Belsen . De Busk , William R . , befand
sich im Stalag III in Deutschland . Ist wahrscheinlich vor
der Befreiung nach buckenwalde bei Berlin evakuiert
worden . Elliott , Robert C . befand sich im Stalag III in
Deutschland . Ist wahrscheinlich vor der Befreiung nach
Luckenwalde bei Berlin evakuiert worden , r^ale , James B. ,befand sich im Stalag III in Deutschland . Ist wahrschein¬
lich vor der Befreiung nach Luckenwalde bei Berlin eva¬
kuiert worden . Hiller (Hochberg ) Sophie Charlotte , 29
Jahre , letzte Nachricht Von Liege , Belgien . Wahrschein¬
lich befindet sie sich in Berlin

Ungarische Staatsangehörigkeit : De Buday -Gold - '
berger , Dr . Leo , befand sich im “ KZ Mnuthausen . Letzte
Nachricht im März 1944. Kandel , Klara , 27 Jahre , ver¬
ließ Budapest am 22. Februar 1946 um nach Palästina zu
fahren . Sie befindet sich wahrscheinlich in Deutschland

U k .r a i n i s c h e Staatsangehörigkeit : Shagrai , Mikolaj ,
20 Jahre , wurde am 15. Dezember 1944 nach Frankreich
und Italien zu Befestigungsarbeiten mit der OrganisationTodt geschickt .

Jugoslawische Staatsangehörigkeit : Kovatovitch ,Marko , war im Stalag IX bei . Bad Orb Wegscheide , be¬
findet sich jetzt wahrscheinlich in ' einem Verschleppten¬
lager in der englischen Zone

Unbekannte Nationalität : Hartmann , Max Marcus ,
.77 Jahre , letzte Adresse Berlin W 50 , Sphaperstraße 34 .
Wurde im Jahre 1942 bis 1943 von der Gestapo in Schutz¬
haft genommen . Hartmann , geborene Treumann Selma ,
letzte Adresse : Berlin W 50 , Schaperstraße 34 . Wurde im
Jahre 1942— 1943 von der Gestapo in Schutzhaft genommen .Weitere Einzelheiten über die vermißt ^ Personen sind
jeden Tag durch Frankfurt -UNRRA-Radio zwischen 23 Uhr
50 und 24 Uhr und durch Stuttgart -UNRRA-Radio zwischen
13.30 Uhr und 14 Uhr zu hören .

Zweizonen -Fmanzrat gebildet
Frankfurt . 27 . Sent . -(dana ) Von dem Finanzmi -

nisfern der drei Länder der amerik . Zone und drei
Vertreter der britischen Zone wurde üm 26 . d .
Mts . während einer Tagung in Frankfurt ein vor¬
läufiges Abkommen über die Bildung eines „ deut -
seben Finanzrates “ für die brit . und amerik . Zone
unterzeichnet . Der Finanzrat . der »einen Sift in
Frankfurt haben wird , wurde mit Genehmigung
der brit . und der amerik . Militärregierung gebildet .
Den anderen Zonen steht es frei , dem Abkommen
beizutreten .

Es wurden vier Hauntausschüsse gebildet , und
zwar für Steuern und Zölle , für Haushaltsfragen ,für Geld - und Kreditangelegenheiten und für Ver¬
sicherungen .

Die Ausschüsse , vor allem aber der Hauotaus -
schuB . werden sofort ihr «. Tätigkeit aufnehmen , so¬
bald die vorgeschlagenen Mitglieder ihre Zustim¬
mung erteilt und ihre Vorstände gewählt nahen .
Im Bedarfsfälle sollen Unterausschüsse gebildet wer¬
den . die die Vorarbeiten für den Finanzrat leisten .

Die Tagung fand ihren Abschluß mit einer
Pressekonferenz , während der Finanzminister Dr .
Cahn - Garnier auf die Frage nach der Ver¬
antwortlichkeit des Finanzrates erklärte , die Be¬
schlüsse des Bates seien vorbehaltlich der Genehmi¬
gung durch die beiden Militärregierungen rechts¬
kräftig . Keichsbankdirektor Hülse gab den Presse¬
vertretern Erläuterungen über die Lage auf dem
Geldmarkt und erklärte auf die ' Frage , ob sich
der . Finanzrat bald mit der Währungsreform "befas¬
sen werde : „ Wenn wir die Währung stabilisieren
wollen , brauchen wir zunächst eine gesunde Wirt¬
schaft . Geld ist kein Ding an sich , sondern nur ein
Element der Wirtschaft .“ ,

Zur Steuerfrage äußerte der Finanzminister
Württemberg -Badens , Dr . Fritz Cahn -Garnier . Fin -
gaben zur Erleichterung der Steuerlaae seien be¬
reits den alliierten Behörden vorgelegt worden , um
einen sozialen Ausgleich zu ermöglichen .

Die Finanzsachverständigen erklärten , daß in der
amerik . und in der brit . Zone vorläufig .lieht mit
der Auflage von Wiederaufbauanleihen zu rechnen

Aus einer Reihe von Klagen über „ M i ß s J ä B j ]
und Unzuträglichkeiten “ bringen wit *
nachstehenden zum Abdruck . Herr Eugen Mit, .
Gröfcingen . Friedrichstraße 52 , schreibt : ..Seit du

*
viertel Jahren warte ich bei einem Wagnermcüj .
in Durlach auf die Reparatur von zwei kleinen W
genrädern . Nur mit einer kleinen Tabaksn ,
konnte ich seinerzeit den Mann überhaunt Versa
sen . den Auftrag anzunehmen , und nur mit ■
teren Tabaklieferungen werde ich ihn wahrschein ,dazu bringen können , die Arbeit fertigzustellen .
es nicht ein skandalöser Zustand , daß Handwerk
meister erst mit Mangelwaren geschmiert weri
müssen , bevor , sie ihre Kundschaft bedienen ?“
Herr Wilhelm Kar eher . Wilferdingen . Krön
Straße 20 : „ Auf den Aemtern der Sozialvelsicj ,
rungen möchten wir Arbeiter künftig mehr Man»
sehen , die schon bewiesen , haben , daß sie gewj
sind , den Arbeitern wirklich zu helfen . Auf sdt|
Worte geben wir ^nichts mehr . Der Arbeiter , der ii,
während der langen Naziherrschaft sein selbstSoJ
ges Denken bewahrt hat . fordert iefct den wahr,
Sozialismus .“ — Herr , Helmut Botz . Karlsru ;
Gartenstadt . Holderweg 42 : „ Vor allem den Krd
wagenbesittern sollte heute Hilfsbereitschaft gere ,
über den Körperbehinderten eine Selbstverstä »
lirhkeit sein . Anscheinend ist das a4cpr bei viel,
nicht der Fall . Ich stand mit meinen Krücken bei ,
Haltestelle der Gartenstadt am Rande der H«u
verkehrsstraße , so daß ich schon von weitem
Beinamputierter zu erkennen war . Trott mg
Winkzeichen und obwohl ich mich nur an deut _
Wagen wandte , die nicht vollbeseUt waren , führe
bis ich endlich meine Bemühungen als aussichtä
aufgab . innerhalb von 20 Minuten nicht weniger ,
neun Wagen an mir vorüber , ohne sich um midii
kümmern . Ist es nicht eine Schande , daß man ,
Schwerkriegsbeschädigten wie Landstreicher verncL
lieh und mißtrauisch am Wege stehen läßt ?“ — FrJ
Paula Baum . Karlsruhe . Gerwigstraße 13 : _F«
täglich habe ich mich beim Einkäufen mit dum ®
oder bösartigen Schwähern und Gerüchtemadia
herumzuschlagen . Vor allem sind es leider Frau ^
die solche Albernheiten und Lügen kolportier «
Eines von diesen z . Zt . herumgetragenen Gerüchta
behauptet allen Ernstes . Butter nnd Zucker seit
deshalb bei uns so knapp , weil diese Waren ng
Amerika verschleppt und dort verkauft würj «
Andere wiederum behaupten . Trockenei und Tral
kenmilch , wie sie ieht ansgegeben werden , sei
deutsches Wehrmachtsgut und nur die Dosen würi
amerikanisch beschriftet . Ist es nicht ein traurin
Zeichen bodenloser Dummheit und Gemeinheit , wci
deutsche Menschen mit solchem Gescbwäh hausierd
gehen ? Wenigstens die Einsichtigen sollten doch r
mählich wissen , daß solche gewissenlose und bl«
Lügen nur von Nazis in die Welt geseftt vverd*
Alle wirklichen Demokraten müßten endlich ge«
solche Gerüchteverbreiter energisch «uftrumpf «
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Die Wahlen in benachbarten Zonen I
Wahlergebnisse verdeutlichen mit bei«|Die Wahlergebnisse verdeutlichen mit

derer Schärfe den gegenwärtigen Stand der Doli
sehen Entwicklung Deutschlands : In der Sowi
zone errangen die Sozialisten einen großen
In den von anderen Bcsatzungsmächten kontrolli
ten Gebieten blieben die sozialistischen Parti
in der Minderheit .
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Teilnehmer am Urteilsspruch

Deutsche Kriegsgefangene in Frankreich
und England

Hamburg . 27 . Sent . (dana ) Frankreich sei be¬
strebt . - erklärte der französische General B u i s -
son , die deutschen Kriegsgefangenen seelisch und
körperlich in bester Verfassung zu erhalten , so mel¬
dete Radio Hamburg .

General Buisson gab Einzelheiten über die deut¬
schen Kriegsgefangenen unter franz . Kontrolle be¬
kannt . Von den 710 000 deutschen Kriegsgefangenen
sind nach seinen Ausführungen 665 000 im franz .
Mutterland und 25 000 in den nordafrikanischen
Kolonien untergebracht . Der Rest befindet sich ln
Lagern in der franz . ßesaftungszone Deutschlands .
110 000 ehemalige Angehörige der deutschen Wehr¬
macht . die nicht die deutsche Staatsangehörigkeit
besaßen , sind bereits entlassen worden . Nur 60 000
Kriegsgefangene seien in Kohlenbergwerken einge¬
setzt worden , während die übrigen am Wiederauf¬
bau zerstörter Gebiete arbeiteten .

York (Nordengland ) . 27 . Sent . (dana -Reuter 1
Der Erzbischof von Köln . Kardinal Josenh Frings ,
der sich z . Zt . in Großbritannien aufhält . erklärte
zu seinen Besuchen in deutschen Kriegsgefangenen¬
lagern , daß die Bedingungen , unter denen die
Kriegsgefangenen leben , sehr zufriedenstellend
seien . Der Kardinal hob die Hilfsbereitschaft der
britischen Militärgeistlichen hervor und sagte , er
hoffe , daß er sich mit Erfolg für eine schnellere
Repatriierung der Gefangenen einsetzen könne .

Nürnberg , 27 . Sent . (dana ) Die Liste einer An¬
zahl amerik . Persönlichkeiten , die eingeladen wur¬
den , der Urteilsverkündung im Nürnberger Justiz¬
palast beizuwohnen , wurde von General Robert .T.
Gill bekanntgegöben :

Der Oberkommandierende der amerik . Besatiu .ngs -
armee in Deutschland . General Joseph T . Mc Nar -
nev und sein Stellvertreter General Lucius D . Clav .
Senator Tom Conallv . Senator Arthur Vandenberg ,
der politische Berater General Clavs . Botschafter
Murphy , der Oberkommandierende , der Dritten
Amerik . Armee General Geoffrev B . Keves . der
amerik . Botschafter in Norwegen Bav . der imerik .
Gesandte in der Schweiz * Leland Harrison , der frü¬
here Botschafter der Ver , Staaten in der Sowjet¬
union Joseph E . Davies . Mr . Benjamin Cohen vom
amerik . Außenministerium , der Oberkomman¬
dierende der amerik . Besatzungspolizei General Fr -
uest N . Harmon , der Oberkommamlier *nde der
l . amerik Infanterie -Division . Ceneral Frank W . Mil -
hurn . der Chef des Nachrichten -Kontrollamtr ».
General Robert R . Mc Clure , der ehemalige amerik .
Gesandte in Polen . Oberst Anthonv Biddle . der
Oberste amerik . Armeerichter in Deutschland .
Oberst C . B . Mickciwaite . der juristische Beater der
Militärregierung . Alvin Rockwell , der Sekretär der
Kriegsverbrechenkommission der Ver . Nationen ,
Oberst Ledingham . der Befehlshaber des Gebiete «
Nürnberg -Fürth . Oberst San Willanm «. der ehema¬
lige Gefängnisgeistliche in Nürnberg . Pfarrer Ed¬
mund Walsh . der amerik . Gesandte jn Dänemark .
.Tosiah Marvel . der amerik . Außenminister James
Bvrnes wurde ebenfalls eingeladen , hat die Fin -
ladung bisher iedoch noch nicht angenommen .

München , 27 . Seut . (dana ) .Wir sehen in dqr
wirtschaftlichen Vereinigung der amerik . und brit .
Besatzungszone keine Zurücksetzung der Sowiut -
zone und werden uns bemühen , den Anschluß an
diese Wirtschaftseinheit nicht zu versäumen “ , er¬
klärte am 25 . d . Mts . in München der Thüringische
Landesdirektor für Handels * und Wirtschaftsfragen .
Herbert Biedermann .

Washington . Der regelmäßige Passagierdienst
zwischen den Ver Staaten und Europa wird durch
den großen amerikamschen Ozeandampfer .. Ameri¬
ka am ,17 . Oktober d . J . wieder aufgenomnaen
werden .

Interessantes in Kürze
lAunschweic . Der ehemalige Ministerpräsident

von Braunschweig Dietrich K 1 a g g e s . der Hitler
im Februar 1932 die deutsche Staatsbürgerschaft
verliehen hatte , befindet sich seit einigen Monaten
unter dem Verdacht , an der Ermordung von zehn
Braunschweiger Arbeitern durch Angehörige der SS
am 5 . Juli 1933 beteiligt gewesen zu sein , in Haft .

HuN (Yorkshire ). Die ersten 500 der deuts ' hen
Kriegsgefangenen , die nach dem neuen Plan der » ri *
tischen Regierung zur Entlassung kommen , haben
am Donnerstag den britischen Hafen Hüll verlassen ,
um nach Deutschland zurückgehra .ht zu «/erden .
Weitere S 000 Gefangene werden bis il . Oktober
repatriiert werden .

lieh die klaren Parteiverhältnisse beieetragea
ben . Da ist die SED eine Arbeiter - und Bauer
Partei mit dem typischen , konsequenten Progrim
des wissenschaftlichen Sozialismus . Da ist die LD
eine Partei des kapitalistischen Bürgertums , die "

Unternehmerinitiative und „ freie Wirtschaft “

tritt , die „ ieglichen Sozialismus “ offen ableM
Und da ist schließlich das politische ^Amp
b Tu m . die CDU , die den Einen das geben
was sie den Anderen nicht zu nehmen beab »i«
tigt . Diese mehr als komplizierte Basis des „chrii
liehen Sozialismus “ zwang zu einer pastebew
Argumentation , die niemand schmerzhaft «tren *
sollte und diese im Niemandsland der politisch
Fronten operierende Partei zum Sammelbecken
Unentschlossenen werden ließ . -

Acht Parteien in der britischen Zope , dazu d#
die undurchsichtigen „ Unabhängigen “ , dazu
die wegen P ^piermangel völlig unzureichende
terrichtung und Aufklärung über alle Tagesfratfl
dazu noch die aus gleichem Grunde gedrosselte r «
teienpropaganda . die nur die CSU dadurch in
Lage war zu umgehen , daß sie sich der Kanzebw
digt reichlich bediente . Was Wunder , daß die
nungsbildung in Anfängen verfangen blieb und i»
zahlreiche Wähler bei der Entscheidung über
künftige Gemeindevertretung bei den „ Unabhänl
gen “ Zuflucht suchten , bei deren Wahl , eine klu
politische Entscheidung nicht notig erschien .

Eine entscheidende Rolle spielte hierbei f*nK
auch die Frage der Bodenreform , von der
den westlichen Zonen bekanntlich noch nicht eip®i
erste Anfänge zu sehen sind . Ihre Gegner
diese Lage mit allen Mitteln aus . Wer die W*b
heit über die konsequente Durchführung der
clenreform verbreiten wollte , geriet bald in
ein dichtes Nets von ■Schwierigkeiten , daß die L«w
gebiete für ihn unerreichbar blieben .

Und die SPD . der alle Möglichkeiten zur Verf»
gung stehen , tritt in der Frage der BodenrefoJ
lediglich mit schwindsüchtigen , in ihren Gruw
zügen bauernfeindlichen Bodenreformplänen Ijf
vor . Mit ihnen ist — ganz abgesehen von der '

y
»

zulänglichkeit des Geforderten — keinem NoW'
denden zu helfen . Dies trifft auf den ^ Schumaai ^
sehen Kollektivisierungsgedanken zu (verbünde *
mit einer zügellosen Hefte gegen die BodenretoT *
der Sowietzone ), ebenso wie auf Hoegners Pland ^
der Landabgabe für Güter über 300 ha oder •
die beabsichtigte ..Stadtrandsiedlung “ in Baden .
zukommt , daß die SPD kaum etwas tut . um weflJ

J
stens diese kümmerliche und unzureichende 1**’ .
wirtschaftliche Strukturänderung mit Nachdrfl ^
voranzutreiben , so daß sich die Frage erhebt ,
die Erklärungen maßgeblicher Persönlichkeiten
ser Partei nichts sind als bloße Lippenbekenntnis
Auch aus diesem Grunde kann es nicht Wund®
nehmen , daß die Bauern , deren Häuser bis un **L
Dach mit Heimatlosen vollgepfercht sind , daß
Umsiedler , die existenzmäßig noch völlig in
Luft hängen , sich für fortschrittliche Ideen nicht f-
i ' ärmen können . Das flache Land blieb Kr *'
reservoire der Reaktion . «.

Es i «t kein Zweifel ^ daß der Zug zur KPD *
iener Partei , die sich für das . Wohl der Werkt * ;
gen in Stadt und Land am entschiedensten ei 118?*
überall in dem Maße noch verstärken wird , in d*
die Erfolge der geleisteten Arbeit noch deutlid *
fubtbar werden .

Auszug aus einem Artikel der ..Berliner Zeituß £

Kreisleitung der KPD K « rlsrut *|

Kommission des Weltgewerkschaftsbundes wird
Deutschland besuchen

Washington , 27. Sept (dana ) Der ExekuiiÄusschuß zt/Veitgewerkschaftsbundes beschloß am letzten Tage‘ünftägigen Konferenz in Washington , eine Kommission *;(
Untersuchung der gewerkschaftlichen Verhältnisse in
vier Besatzungszonem Deutschlands und nach Ostert *lf
zu entsenden . .
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Das Wunderkind Franx Fel,rin ,er. als ehemaliger lyrischer Tenor
Jfem gewöhnlichen Betrachter fehlt das Auge des Bad . Staatstheaters noch in bester Erinnerune ,

jKr die Besonderheiten des jüngsten Erden- £ ird atn Montaeabend. mit Kapellmeister Walter
****’ _ _ Jan _t_ _ n _ j . j j _ , Born am Fliiefl . Rpim» Anhänger mit pinMn r #*ir4i-
jyQrgerS . Er findet , daß sie sich alle gleichen ". ha

0
lUeen

m
LFederabend

n erhellen 2* 1 ein0,n
uneen ist
:n . ob es .
ch um di« ,
n

“
den

er^ STÜ » Ei dem andern . Damit erregt
"
er auch nal "

^ ,
n

grabend
ertreuen .

er erwahtSj AU#eiJ V0 , ^ a ’ .̂ un (̂ ^ f r Mama , das träge durch einen Vortrag von Dr . Grohsmann fort ,sen. daß M 1<| dieln von der Schwiegermutter, kurz , die Der Schlüssel zur Weltordnung, so führte er aus .der einer gfffizQ Verwandtschaft sieht in ihm die we - ist zu keiner Zeit einer Weltmacht oder Herrscher
i sagen hatT ^ ntlichen Züge der Familie. Der gereizte Un - in die Hand gegeben , sondern liegt in der Er-

tgfton der in die Klasse der Omas versetzten ,
Kenntnis der Menschheit , daß es nicht Wahrheiten

-her immer noch jugendlichen Schwiegermutter *on «crn eine Wahrheit , nicht Götter sondern einen
A““ * des Neugeborenen

Tristan Baldur Siegmund. sen und Religionen sind willkürlich und wandelbar.
Indessen ruht das hilflose Geschöpf gehegt sonst könnte darum nicht gestritten werden . Mit

l© d gepflegt in seinen Kissen und weiß nichts dem Blick Über die Schranken werden die Vorur -
yon den Sorgen und Nöten der Welt . Man {j/fe

' gegenüber den Nachbarn von selbst entfallen .1. • , mm . mm IVl— Uf —I♦A■*««H.. .. i. J «. CTf _ *
^

Rassehunde -Ausstelluac . Ueber 600 ' edelster in -
und ausländischer Rassehunde starten morgen im
städt . Schlacht - und Viehhof im Ringen um die
sportrichterlichen Begutachtungen . Mit diesem gro¬
ßen Meldeergebnis aus allen Teilen Deutschlands
haben wenige gerechnet . Von ganz besonderem In¬
teresse wird die Sonderaus6tellung der asiatischen
Chow -Chows , des Internationalen Cbow -Chowclubs
sein , der allein 40 dieser Tiere zeigt . Daneben
marschieren natürlich noch Sonderausstellungen der
Deutschen Schäferhunde , der Schnauzer , Teckel -

Aenderung der Einkommensteuer und Termine
Steuererneuerungen im kommenden Monat

Für Gewerbetreibende ergibt sich aus den neuen Vor¬
schriften , daß an Werbungskosten nur noch die Schuld¬
zinsen und ähnliche Lasten , die auf dem Gewerbebetrieb
ruhen , z . B. ' Betriebssteuern , Abgaben und Versicherungs¬
beiträge , soweit sie sich auf den Grundbesitz oder Gegen¬
stände des Gewerbebetriebes beziehen , Aufwendungen für

Immer wieder ist festzustellen , daß die Bestim¬
mungen des Kontrollratsgesetzes Nr . 12 über die
Einkommensteuer und andere Steuererneuerungen
noch nicht allgemein beachtet werden . Namentlich
die Gewerbetreibenden müssen daher , um keine

und Terrier -Rassen aller Art Näheres im Inseraten - Nachteile zu haben , den anfangs Oktober Hegen - Arbeitsmittel und Absetzungen für Abnutzung abzugsfähiguno lerner -nassen auer ati . inneres im Inseraten - . . . c *Ä.,
’ sind , dagegen nicht Aufwendungen für Fahrten zwischen

tei ** Aoeni üLJir
d ”

,
wichtigen Steuerterminen besondere Aufm , rk - Wohnun |

9und Arbeitsstätte und Berufsverbandsbeiträge .
Geburtstage . Am ’ 25 . 9 . konnte Bernhard Kut - samkeit schenken . Bei , den zulässigen Sonderausgaben fallen Beiträge zu Per-

terer . Daxlanden , seinen 82 . Geburtstag feiern . Sei - Am 10. Oktober (nicht mehr , wie bisher am 10. Septem - sonenversicherungen und Bausparkassenbeiträge künftig
uen 90 . Geburtstag begeht am 29 . 9 . Oswald Richter , ber ) ist eine Vorauszahlung auf die Einkommensteuer weg (ausgenommen Sozialversicherung ) während anc^erer -
Rüppurr . Diakonissenstr . 14 . fällig , die sich aber nicht mehr , wie nach den früheren seits bezahlte Vermögenssteuern abgezogen werden

, ui a1 au - tu Vorschriften , auf Grundlage der im letzten Jahressteuer - können . .Abschluß des Altweibersommers bescheid festgesetzten Besteuerung berechnet . Vielmelo - £) : - Berechnung des gewerblichen Gewinnes fürWetterbericht vom Amt für Wetterdienst bis Montag abend hat der steuerpflichtige die Vorauszahlung selbst zu be- ^ Einkommenserklärung erfolgt natürlich amAm Samstag hpiter . Tage,höchst,emp _aratnren . » « . 25 rechnen _ und awar au, Grundlage seines Einkommenŝ im ^ , e„ Uber
“
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Fagnermem ,
i kleinen

dritten Vierteljahr 1946. Gleichzeitig hat der Steuerpflich - -• f . r
i • v i!

”
i . ooweu aas man

tirr ® »iT.» vierföiiährHrH — oinifrt -nmd.n ««»rkiür .mn «in das möglich ist , wird das Verhältnis des ReingewinnsGrad . Nachts Abkühlung auf etwa 10 Grad und stellen
weise Nebel . Zum Wochenwechsel Bewölkungszunahme , tige eine vierteljährliche Einkommenserklärung an das __ , ,
später aufkommende Regenfälle zum Teil mit Gewittern , Finanzamt einzureichen , aus der hervorgaht , wie er die zum Umsatz auf Grund der Ergebnisse der voraus -
nachfolgende Abkühlung . Vorauszahlung berechnet hat . Ausgenommen von dieser gegangenen Jahre festgestellt werden müssen .
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Rhelnwasserstinde Verpflichtung sind nur Land- und Forstwirte , die keiiAs
26 . Sept . : Konstanz 369 (- 2) . Breisach 210 (- 7). Kehl ®ü ^her *ühr f n/ ,

s° « ie
nw

Perf° " en ' de
.
r.en Einkommen im

266 (—i ) Maxau 442 (- 12) . Mannheim -Rhein . 328 (- 11) . dntte " Quar ' al ' °?° RM " icht üb
,
er

,
stle ? e“ hit \ ®e \ d“

Mannheim -Neckar . 322 (- 10) . 27. Sept . : Konstanz 365 (- 4) . Berechnung der Vorauszahlungen ist wichtig , daß durch
Breisach 206 (—2). Kehl 254 (— 12). Maxau 431 (— 11) .
Mannheim -Rhein . 315 (—13) . Mannheim -Neckar . 308 (— 14) .

das Kontrollratsgersetz der Einkommensteuertarif eine
grundlegende Umgestaltung und Verschärfung erfahren
hat , ferner inbezug auf die zulässigen Abzüge vom Roh¬
einkommen wesentliche Aenderungen eingetreten sind .

Kleingewerbetreibende werden zweckmäßigerweise
von den amtlichen . Richtsätzen für die Gewinn¬
ermittlung nichtbuchführender Gewerbetreibender
ausgehen , soweit sich durch Vergleich der Betriebs¬
einnahmen mit den Betriebsausgaben kein sicheres
Bild ergibt . '

Auf alle Fälle ist dem Kaufmann zu empfehlen , die
_ Vorauszahlungen besser zu hoch als zu niedrig anzusetzen ,

^ . .. „ , . ivii i ai n ir - i ixii *~ iiiiiiiifits - » i- » vN . ia - irii %* / luriur t Im Rahmen Jiieser Ausführungen können nur mit ^Rücksicht auf die schon erwähnten Steuerzuschläge ,
ES wachst , fangt an ZU plappern , besteht er - ^ * " ‘ WAU vwl l \ l Iwll IUI WV * | \ W vl vl vMI YrlCUvl einige der wichtigsten Neuerungen angedeutet wer - Narh A* r Stoiiorv »>.» : n f a ^ i, n «. v ^ AP4lNiin (r Vftm

fblgrddl Gehversu* 6, viel talentierter als die Ein Jahr Bauzeit bis zur Fertigstellung vorgesehen den : v
.
»fn*hrali<* der Gewerbetreibende wird sut 14 9. 1944 wurde die Einkommensteuer für 1944

andern Kinder. Das sind die Anfänge des a a 9 tun, sich genauer zu unterrichten , um sich vor durdl di€ Vorauszahlungen abgegolten, welche
yfuriderkindes. Ueber Ungezogenheiten lächelt Die älteste Verbindung zwischen Pfalz und Baden plan auf. Dabei wird dieses Werk nur als Ersatz- r™ * ”015 zu bewahren. In diesem Zusammenhang na<h dem Steuerbescheid für 1943 entrichtet wur-
nachsichtlg die verzweigte Familie , die es ori - bestand einstmals bei Schrök . dem heutigen Leo - bau angesehen , denn die Lebensdauer der Pfeiler i st hcrvorzu behen daß der SteuerpfhchUge als den . E| ne Anpassung an das tatsächliche Einkom -
ginell findet. In der Schule deuten Zeugnisse Doldshafen . Danach wurde 1840 zwischen den Brük- ist beschränkt und die 50 m breite Durchfahrt im Straf« « ine zusätzliche Steuer von 15 Prozent zu men erfolgt nur. wenn das Einkommen im Kalen-
auf Schwächen hin , die übergangen werden , kenköpfen Maxau und Maximiliansau eine Straßen - GegensaU zu den früheren Oeffmmgen vor 175 und *» hL »n bat . wenn die velei *teten Vierteliabreszah - deriahr 1944 um mehr » 1« lft Prn ^ . tleiner ist

der Erdenbürger ja als Wunderkind ge- Schiffbrücke — damals die erste dieser Art — er- 116 m wird mit den Jahren bei der internationalen
boren wurde . Und SO geht es , bis es Über die n

ut ’ Vm in ähnlicher »her leistunesfähieerer Schiffahrt anf Sdiwieriakeiten stoßen .
Hc « i „ho _ c Bauweise 100 m oberhalb nochmals neu aneefet -

Schwelle des Lebens getreten ist und dann tiet zu werden. Sie kostete 200 000 Gulden, also nur i

zahlen hat , wenn die geleisteten Vierteliahreszah - deriahr 1944 um mehr als 10 Proz . kleiner ist
lungen 25 Proz . oder mehr unter der tatsächlichen als im Jahre 1943 . Entsprechendes gilt für die
Steuerschuld liegen . Abgesehen von der ’wesent - Gewerbesteuer des Jahres 1944 . Nach der Bekannt «

- .. . _ , _ _ . . tigt zu werden . Sie kostete 200 000 Gulden , also nur
bleibt von dem Wunder nur das Kind. den 10. Teil einer eisernen Brücke , die man sich

Im politischen Leben gab es schon Wunder- in iener Zeit nicht leisten konnte. Nach 70 Jahren
fcinder , d. h . es waren Kinder, die auf Wunder waren Schiffahrt und Straßenverkehr stark ange -
warteten. Ich war auch ein „Wunder“ Knat
Meine Mutter hat den Schaden mit Puder be¬
hoben. P. S.

Was sind Care -Pakete?
In den nächsten Tagen wird , wie in den an -

wachsen ; das ewige Unterbrechen durch Aus - und
Einfahren der Schiffbrücke brachte einschneidende
Verkehrsbeschränkungen mit sich . Der Bau einer
festen Brücke war nicht mehr zu vermeiden .

1926 gab der Reichstag seine Zustimmung . Die
Kosten sollten mit ie einem Drittel dem Reich und 1

deren Kreisorten , auch in Karlsruhe eine Kreis -'- der Reichsbahn und mit ie einem Sechstel den Län -
ausgabestelle für Care -Pakete aus Amerika ihre dern Bayern und Baden auferlegt werden . Bavern
Tätigkeit aufnehmen .

Was ist Care ? Und wer sind die glücklichen
Empfänger dieser Liebesgaben ?

Das Wort Care ist die Abkürzung von Coopera -
tfve for American Remittances to Europe , gemein¬

machte dabei zur Bedingung , daß in Speyer gleich¬
zeitig eine feste Brücke erstellt wird . In den da¬
maligen Nachkriegszeiten gab es auch dort Be -
satzungsmächte , die ihr Einverständnis erteilen
mußten . Erst 1929 erfolgte ihre Zustimmung . Baden
sah sich vor ein finanzielles Problem gestellt und

Dl« Rhelnbrflcke wie sie war
(Gemälde von Leo Faller )

An dem guten Stand der Arbeiten haben Ober¬
bürgermeister und Arbeitsamt Karlsruhe großen

ni î tge Organisation für Liebesgabenpakete an das erbat sich Mithilfe von den Städten Mannheim und
. bu ’ ternde Europa . Die Pakete haben ein Brutto - Karlsruhe . Weitere Verhandlungen zogen sich bis
ffwicht von 22,23 kg und einen Nährwert von 1932 hin . Karlsruhe sagte einen Zuschuß von
40 000 Kalorien . Wer ein solches Carepakct l»e - 1225 000 Reichsmark zu . Neue Kämpfe entstanden
kommt , erhält vorher von der zuständigen Ver - um die Zufahrtsgestaltung , bis dann am 20 . Sep - UUJ6lillltJotri „ „ „
tflilnngss ?elle eine Mitteilung durch Nachrichten - tember 1933 der erste Spatenstich

^
erfolgte . Inzwi - Anteil . Man nimmt ein Jahr Bauzeit an . Nach dem

karte . Heute schon sei darauf hingewiesen , daß sehen war <j er ursprünglich von Karlsruhe vorge - heutigen Stand kann bereits im Juli mit der Fertig -~ . ~ ‘ »ebene Zuschuß für weitere Me_hrausaaben weeen stellune Eere dhnet werden . Schw .
der badischen Zufahrtsstrecke auf 2 .2 Millionen ge¬
stiegen . Die Verbindung zur Pfalz lag unserer Stadt
sehr am Herzen . Endlich am 3 . April . 1938 fand
durch den damaligen Reichsverkehrsminister Dr .

die Empfänger ihre Pakete persönlich und gegen
Vorlage der Mitteilung und des Personalausweises
SBigehändigt bekommen . Wer sein Paket nicht per¬
sönlich abholen kann , muß handschriftlich den Na -

äh
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hau,

'"
!f - “ “ ,,nd die

, Anschrift seines bevollmächtigten DormnüHe
"

d̂ Einwöihung
'
staTt

"
als Hausier* . Vertreters und seinen eigenen Namen auf der lbm 7000 Tonnen Stahl hatte man verarbeitet . Der

« gestellten Mitteilungskarte eintragen und dazu mittlere Pfeiler der im Druckluftverfahren erstellt
line polizeilich beglaubigte Vollmacht mitgeben , wurde , war ei « technisches Wunde *._ Rund 16 Mil -
Die Ausgabe erfolgt in Nordbaden paritätisch durch

liehen Verschärfung , die sich aus der Einteilung
des Steuertarifs von 4 auf 3 Steuergruppen für
viel « Steuerpflichtige ergibt , sind darüber hinaus
nun die Steuersätze grundsätzlich erhöht um
25 Proz . für Lohne , Gehälter und Einkünfte aus
freier Berufstätigkeit , um 35 Proz . für alle an¬
deren Einkunftsarten , also vor allem auch für
das gewerbliche Einkommen * «owie für die Ein¬
künfte aus Miete . -Pacht und Landwirtschaft .
Diese Erhöhung der Steuersätze bezieht sich grund¬
sätzlich auf alle 3 Steuerklassen : doch sind für
die Steuerklassen II und III folgende Milderungen
vorgesehen : i Steuerfrei bleiben grundsätzlich 600
RM für Personen der Steuerklasse III . außerdem
ie weitere 400 RM des iahrlichen Einkommonsjür
iedes Kind , für das Steuerermäßigung gewährt
wird . Diese Milderungen aber werden wieder
dadurch eingeschränkt , daß durch diese Milderungs¬
vorschriften keine Ermäßigung der Steuerschuld
gegenüber dem Steuerertrag eintreten darf « der
sich nach den alten Vorschriften ergeben würde .
Siebe neue Steuertabelle .

Von besonderer Bedeutung für die Berechnung
der vierteliährlichen Einkomraensteuervorauszah -
lungen sind auch die Neuerungen hinsichtlich der
zulässigen Abzüge für Werbungskosten und Son¬
derausgaben .

Iten doch
se und bli
setzt wen
sndlich zti \
luftrumpfe &l

Neuorganisation der Höheren Schule
Die wissenschaftliche Ausbildung tritt an Stelle der Zweckausbildung

Im nationalsozialistischen Staat mußte die wis¬
senschaftliche Ausbildung , die früher das Ziel der

n Zonen
mit beit

id der Dolit
der Sowk

großen Si<
ei kontrollit

chen Schule . ‘ Eine Aenderung soll zugunsten der
Schulen eintreten . Wie sich der Aufbau des Schul¬
wesens gestalten wird , liegt im einzelnen noch nicht
fest . In Nordbaden wurde eine vorläufige Lösung
gefunden , die einerseits den wissenschaftlichen

in Untersekunda Französisch als Pflichtfach Ai -
schließt . Die gleiche Anordnung der Fremdspra¬
chen erhalten die Mädchenschulen , welche die Be¬
zeichnung Mädchen -Reaigvmnasium erhalten haben .
Die anderen Kernfächer : Religion . Deutsch . Ge¬
schichte . Mathematik und Naturwissenschaften wer¬
den in allen Schulen ziemlich gleichmäßig vertreten
sein . Unterricht in ^ Geschichte darf erst erteilt
werden , wenn neue vBehrbücher vorliegen .

Zur Zeit lassen sich iedoch die neuen Lehr -

Honen betrug *^ die Gesamtkosten . Im März 194o ,
die^ auf Zonenebene anerkannten und arbeitenden kurz vor dem traurigen Ende wurde dieses Werk Höheren Schule gewesen ist . der Zweckausbildung
Verbände der freien Wohlfahrt (Arbeiterwohl - modernster Schöpfung , das Opfer unsinniger Ver * weichen . In den Knabenschulen wurde beinahe der
fahrt-, Deutscher Caritasverband , Hilfswerk der nichtung . * gesamte Unterricht auf die körperliche und vor -
Eran ^elischen Kirche in Deutschland Israelitische Verkehr und Schiffahrt müssen weitergehen . Es militärische Ausbildung der zukünftigen Soldaten
Kultvereinigung und Rot -Kreuzverbände ) . Jiaben sich tüchtige Männer gefunden , um dieses abgestimmt . Die Mädchenschulen verloren , vor

v • wichtige Projekt neu zu erstellen . Die anfänglich allem in ihren sogenannten hauswirtschaftlichen
Dichterabend Gertrud von Le Fort schwache Zahl der Beteiligten erhöhte sich , und seit Abteilungen , den Charakter einer wissenschaftli -

_ . _T . i Juli arbeiten 750 Mann angestrengt am Ban einer
Im letzten Vortragsabend der Re >he .. R e 1 i - neucn Eisenbahn - Straßenbrücke . Die französische

fiöae Dichtung der Gegenwart “ kam Militärregierung bat die deutsche Eisenbahndirek -
die Dichterin Gertrud von Le Fort zu Wort . t j|on jn Verbindung mit dem Oberregierungspräsi -

Ä . . Auch hier offenbarte sich ein tiefes und echtes dium Pfalz mit der haldmöglichsten Fertigstellung _ _ ^_ _ _ _ _
heu Parttwf '■phbtertum . fest begründet im Glauben , verwurzelt beauftragt . Der Bauauftrag wurde an die beiden Charakter der Schule wieder stärker betonen soll . - - - - - - - - - - -

ia der Kirche , genährt von den Ewigkeitswerten Baufirmen Gehlen und Grün & Bilfinger vergeben , anderseits die unheilvolle Zersplitterung in zu viele ? \C8 a" er k ®m Grund für die Schüler , die
Wählerin ^ ®er christlichen Weltaischauung . In der Lesung Ji e Trümmerbeseifigung mit den größten Schultypen vermeiden will . Schule zu wechseln , um einzelne Facher , die ihnen

er, *us dem Roman . .Die letzte am Schaffott “ lernte Schwierigkeiten verbunden ist und nur langsam vor - Bei den Knabenschulen soll das alte humani - besonders am Herzen liegen , im Unterricht zu
Kcua &ou k d** interessiert mitgehende Publikum eine gereifte wärts schreitet , soll die neue Brücke 50 m ober - stische Gymnasium bestehen bleiben mit den alten erhalten . In absehbarer Zeit wjrd dieser Ueber *
und Bauer P*vchologin kennen , die behutsam und feinnervig halb der zerstörten erstehen . Neue Anschhißram - Sprachen Lateinisch und Griechisch , dazu kommt gangszustand überwunden »fin * die Stoffpläue der
m Progrsm die Probleme und Gestalten aus einem klösterlichen pen . die von den alten Anfahrtswegen abzweigen . als lebende Sprache Englisch . Alle anderen Schulen , Schulen 5 sind jpnn _ die gleichen .

Dl Bezirk zeichnet . Der eigenartige Romanaufbau wie werden aufgeworfen . Fünf Pfeiler aus Stahlrohr - und dies ist die Mehrzahl , sollen Realgymnasien Ls werden m Karlsruhe nach gleichem rlan
fi *nch - der * gepflegte Stil sind gleicherweise bewun - Rarnnrnfählen werden in das Flußbett eingelassen , werden . Als erste FremdspraÄe ist Englisch vor *

dernswert . Die Hvmnen an die Kirche in *hrem Eine Gesgmtöffnung von 304 Metern weist der Lage - gesehen , in Quarta beginnt Lateinisch , dem sich
wahrhaft hymnischen Stil sind von mitreißender
Schönheit der äbrache . ihr Gedankengut von einer pv • rx . I • I . • • I —y « . I rx— — Die Post hilft über Zeit und Raum

machung des Präsidenten des Landesbezirks Baden
können Anträge auf Anpassung der Einkommen *.
Körperschafts - und Gewerbesteuer nur noch bis
zum 1 . Oktober d . J . entgegengenommen werden .
Schließlich sei noch an die bis zum 10 . 10 . fälligen
Vorauszahlungen auf die Umsatzsteuer erinnert . R.

Diebstahl von Lebensmittelmarken
Von der Pressestelle des Landesbezirks Baden

wird mitgeteilt :
In der . .Badischen Volksstimme “ vom 31 . August

1946 erschien ein Artikel , wonach in Baden monat¬
lich 50 000 Fünfzigtausend — Lebensmittelmar¬
ken gestohlen werden . Im Anschluß daran wird
die Frage aufgeworfen , ob es sich um bewußte
Sabotage handelt und die Behauptung aufgestellt ,
daß diese Vorgänge den Kampf reaktionärer
Kräfte zur Ursache hätten , mit dem Ziele , die
Entwicklung eines geordneten demokratischen Wie¬
deraufbaues zu verhindern .

Hierzu wird erklärt : Bei der im Artikel er -
Vähnten Sitzung der Ernährungsämter von Baden
und Württemberg in Stuttgart war die Erörterung
von Sicherheitsmaßnahmen gegen Diebstahl von .
Lebensmittelmarken deswegen auf der Tagesord¬
nung . weil in einer württembergischen Gemeinde
kürzlich größere Mengen von Lebensmittelmarken
entwendet worden waren . Es handelt sich also um
einen in Württemberg vorgekommenen Einzelfall
und nicht um laufende Diebstähle . — In Baden
haben in dem Zeitraum , über welchen Bericht er¬
stattet , wurde , überhaupt keine Diebstähle von
Lebensmittelmarken stattgefunden . Diebstähle von
50 000 Lebensmittelmarken sind in Baden nie¬
mals vorgekommen , noch viel weniger kann von
„ monatlichen “ Diebstählen die Rede sein . Im übri¬
gen haben die Ernährungsämter und Kartenstellen
in Nordbaden die strikte Anweisung . Diebstählen
durch Aufbewahrung der Lebensmittelkarten in
Panzerschränken . Einrichtung von Nachtwachen und
andere geeignete Sicherheitsmaßnahmen vorzu «’
beugen . Diese Anordnungen werden in regelmä¬
ßigen Zeitabschnitten wiederholt und ihre Durch¬
führung strengstens überwacht .
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erhabenen Größe . Toni Weidner vom Badischen
Staatstheater gestaltete Prosa wie Hvmnen in ein -
aiiartiger Weise . Die Veranstalter des Zvklus dür¬
fen für sich in Anspruch nehmen , eine fruchtbare ,
fortwirkende Tat geleistet zu haben . rn .

Ständige Ausdehnung des Fernsprechnetzes — wöchentlich 300 Anschlüsse

Anneliese und Werner Stammer
h seinem Gastspiel im Bonifatiussaal brachte

Diese respektablen Zahlen seften Leistungen vor¬
aus , die teilweise nur unter erschwerten Bedingun -

Dies gilt im Besonderen für

Die postalischen Einrichtungen gehören zu den
Selbstverständlichkeiten . Sie sind einfach da . und

— OV. ..VU. « „ „ „ .v, auiic d ® nun einmal der Krieg beendet ist . verlangt man gen möglich waren ,
das aus München kommende Tanzpaar Anneliese ®hen die gewohnte prompte Erledigung und Pünkt
und Werner Stammer modernen Ausdruckstanz . Hchkeit der Vorkriegszeit . . .
Mit gutem technischen Können zeigten die beiden In dieser Selbstverständlichkeit liegt ein kleiner 81®r,un .8: und Krgftfahrzeugzubehor in seiner Bewee -
Kiinstler vor allem in ihren Duetten beste Tanz - Irrtum . Wohl blieben die wertvollsten Einrichtun -
tunst . Körperbeherrschung und seelische Abge - gen in Karlsruhe erhalten , aber die allgemeinen
•timmtheit . Allerdings Heß Anneliese Stammer in Schäden übertrugen sich auch hier recht fühlbar ,
der Ausdeutung ihrer Soloparts noch emiges zu jju den dringenden Bedürfnissen zählen in erster
wünschen übrig . Neben einer gewissen Starre in Linie die Telefonanschlüsse . Sie sind das besondere
Mimik und Ausdruck konnte sie in ihren Tanzen Sorgenkind des ungeduldigen Publikums . Leitung
Bidit immer das Höchste erreichen so daß oft nur un <j Anschluß liegen bereits in der Wohnung , es
*ia Ansatz , nicht aber das große Aufgehen in der fehlt nur noch der Apparat . In diesem „ nur “ liegt
ianzsendpfung zu spuren war . Besonders in „ Weibs - eben die Schwierigkeit , weil Apparate so selten sind ,teufe ! vermochte die Künstlerin bei aller Aner - . *711 » • . \ r 1 «j . •• i *j . i •.
keonun * ihrer Qualifikation nicht da , Leute rn ee - ... 1E,n *«e Z ^ len bieten Veraleichsmoal .chkenen
be». während sie in ihrem Poeirf ..An Fanny Elßler “ aheJ das | >n,

9t undJeUtHnd vermitteln leider kein
recht aut aefiel . - Werner Stammer konnte , abee - J r

ndere ,
I
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•ehen von seinen ' manchmal etwas kraftlos wir - No *' {
n Fnedenszeiten erstreck ^ , ,* über da »

kenden Snrünaen . in seiner Ansleauna wie and ,
® seiner Tanzgestaltung vollauf befriedigen . Her -

den Störunasdienst . der einmal nersonell nicht aus - deren Häuser zerstört oder schwer beschädigt sind ,reichend beseht ist und außerdem mangels Moton -

pläne wegen Lehrer - und Raummangel in den - - . . «
einzelnen Schulen noch nicht voll durchführen . | NoruDäuiSCIlGr JVOlpingtclg 111 oGlQGlbGrg
Manche können die Sprachen und andere Facher ^ us Anlaß des hundertjährigen Bestehens des
nicht in der gewünschten Weise erteilen . Dadurch Kolpingvereins fand am 22 . Sept . in Heidelberg
ergeben sich in den größeren Städten Unterschiede . Anwesenheit von Vertretern der amerikanischen

Militärregierung , der deutschen Behörden und der
katholischen Geistlichkeit der nordbadische Kol *
pingtag statt . Ueber 1200 katholische Gesellen aus
Nordbaden sowie Abordnungen der Kolpingvereine
aus der britischen und französischen Zone nahmen
am Morgen an einem Festgottesdienst in der
Jesuitenkirche teil , in dem die Krönungsmesse von
W . A. Mozart aufgeführt wurde , ln einem anschlie¬
ßenden Festakt im Königssaal des Heidelberger
Schlosses sprach Diözesanpräses Dr . Stiefvater ,
Freiburg , zu den Festteilnehmern . Die Feier wurde
von musikalischen Darbietungen des städt . Orche¬
sters unter der Leitung von Musikdirektor Dr .
Fritz Henn umrphmt . '

Güterversandsperre der Eisenbahn
Stuttgart . Die Sperre für den Güterversand , di«

vom 20 .— 24 . Sept . von allen Bahnhöfen der amerik .
Besatzungszone nach allen Bahnhöfen der imerik ..

geführt werden alle Realgymnasien für Knaben :
Goetheschule , Helmholtzschule . Kantschule und
die Markgrafenschule in Durlach (letztere für Knaben '
u . Mädchen gemeinsam ) , die Realgymnasien für Mäd¬
chen ebenfalls nach gleichem Plan : Fichteschule
und Lessingschule . Nur das Gvmnasium macht eiue
Ausnahme . In besonders gelagerten Fällen werden
Mädchen , welche sich humanistische Bildung er¬
werben wollen , vom Gvmnasium als Schülerin
aufgenommen . c

Da der Andrang zu den Höheren Schulen in
diesem Jahr besonders stark war . und den Schulen .

Hchkeit behindert ist . Mit Handwagen und Fahr¬
rad sind die Voraussetzungen nicht gegeben .

Daß wöchentlich 16 000 amerikanische Pakete ein -
treffen . sei besonders jenen erzählt , die die schönen
Dinge nur vom Höreusagen kennen . Die große
Anzahl berechtigt aber zu der Hoffnung , daß auch
sie einmal Berücksichtigung finden werden . P .S.

. . t» * a brit . und franz . Zone für Eil - und Frachtstü <kgut
nur verminderter Raum zur Verfügung steht , muß - durchgeführt wurde , um Laderaum für wichtig ©
te bei den . Aufnahmeprüfungen die Auslese ganz Nahrungsmittel und Baustoffe freizumachen . brachte
besonders streng getroffen werden . Alle Schulen nac h einer Mitteilung der Easenbahndirektion
werden bis zur Reifeprüfung wieder neunklassig Stuttgart nicht den drwartenten Erfolg ,geführt und die Klassen werden wieder mit den Güterabfertigungen wurden daher angewie -
früher üblichen lateinischen Namen bezeichnet .
(Sexta . Ouinta . Ouarta . Untertertia . Obertertia ,
Untersekunda . Obersekunda . Unterprima und
Oberprima . ) Prof . A .K .

Wie bereite ich grüne Heringe zu ?
Eine bekannte Karlsruher Fischgroßhandelsfirma gibt den Hausfrauen praktische Winke

fragend seine Tänze „ Wenn ich König wär “ .
*J )er W^ g zurück “ und „ Scharlatan “ .

Am Flügel Ernst Ohl . einer iener Begleiter ,
die durch ihr dezentes und anpassungsfähiges Spiel

erfreuen . — Annes Satorius schuf die distingu -
iert wirkenden Kostüme , die den Tanzen das äußere ,
(Unzvolle Gepräge verliehen . — Ein kompetentes
Publikum applaudierte dankbar für einen schönen
•• d wertvollen Tanzabend . M .M.

★

Verwertung der Roßkastanie . Die Not der Zeit
^ ingt dazu , Rohstoffe der Verwertung zuzufüh

schlössen , davon verfügte Nordbaden allein über
67 000 . Nach Kriegsende benötigten die Dienst¬
stellen der Militärregierung zahlreiche Anschlüsse
und Personal , die dem zivilen Sektor fehlen . Im
Oktober letzten Jahres waren es für den Bezirk
6000 . die in ständiger Arbeit auf 37 000 Haupt -
und Nebenanschlüsse angewachsen sind . Es wurde
also schon Außerordentliches geleistet .

Augenblicklich sind 3000 Anschlüsse vorgemerkt ,
wovon wöchentlich nur 3— 400 Wartenden der er¬
sehnte Wunsch erfüllt werden kann .

Inzwischen besitzt die Post bereits wieder ein Nets
von 12 000 km Kabel - und Fernsprechleitungen . Im
August wurden ' allein 3 Millionen Ortsgespräche ge -

deren Verarbeitung unter normalen Verhalt - führt , während die Ferngespräche für Militär und
^ •sen auf Grund wirtschaftlicher Erwägungen
*i<ht lohnend ist . Dazu gehört auch die Roß -
aa*Unie . In der industriellen Wirtschaft werden
*1* Bindemittel stärkehaltige Stoffe benötigt , die
früher gut und billig als Roggen - oder Kartoffcl -
J
*«hl zur Verfügung standen . Da diese aber rest -

für die menschliche Ernährung eingesetzt wer -
müssen , ist zu Ersatzstoffen zu greifen , die

in der Kastanie haben . Getrocknet und gemah -
f*n liefert sie ein Mehl , das den Anforderungen ,

die Industrie stellen muß , genügt . Die bei der
fefmahluug anfallenden Abfälle bilden eine an -
•jcnehme Erweiterung der Futtergrundlage für unser

Man kann auch das Saponin , einen chemischen
if

^* *U8 ^er Kastanie gewinnen , der bei ,der Her¬
stellung von Haarwaschmitteln gute Verwendung

Man sollte daher die kleine , braune Frucht ,
Jje uns der Herbst neben vielen schönen Dingen
^ chert , nicht achtlos liegen lassen oder nur da -

spielen . Wir wollen sie aufheben und sammeln
J 1« der Verwertung zuführen . Jeder Getreide -,
j

u
jfrerm frtel - und Fouragehändler bezahlt für
Kilo Kastanien 4 Pfennige .

^ Be r Verband der Körperbehinderten ladet am
^

0nntag . den 29 . Sept . 1946 , 14 Uhr . im Konzcrt -
zur ersten öffentlichen Versammlung ein .

, ^ cschäftsiubiläuin . Am 1 . Okt .. 1946 kann Schnei -
*nneister Johann Betz . KarUrubu . Amjlien -

auf das 50 jährige Bestehen seines Oe -"• • fts zurückbRcken ,

Zivil die Zahl von 400 000 überschritten . 65 000 Tele¬
gramme übermittelten erfreuliche und weniger an¬
genehme Nachrichten .

Seit einigen Wochen haben an der Küste die großen
Fänge des seit langem erwarteten deutschen Herings
begonnen . Sämtliche Fisdidamofer und He¬
ringslogger befinden sich auf Fahrt , und alle für
die Sicherstellung der Fischversorgung verant¬
wortlichen Stellen bemühen sich , recht große Men¬
gen für die Ernährung bereit zu . stellen . Da die
Fänge im Augenblick aber so groß sind , daß nicht
alle frischen Heringe zu Marinaden und Salz¬
heringen verarbeitet werden können , kommen auch
große Mengen frische Heringe zum Versand und
werden jetzt den Hausfrauen in den Fischfachgc -
schäften auf ihre Markenabschnitte verabreicht .

Frische Heringe wurden früher zum überwiegen¬
den Teil nur für Marinaden , zum Räuchern usw’,
verwendet ; die Hausfrau ist daher meistens über ,
die Verwendung dieser Art Fische nicht unter¬
richtet . Allert Hausfrauen sei aber gesagt , daß ge¬
rade der frische Hering — auch grüner Hering

Oberliga : Phöaix Karlsruhe — VfL Neckarau -t Bamberg
gegen KFV ; BC Augsburg — VfB Stuttgarts Victoria
Aschaffenburg — FC 05 Schweinfurt ; Stuttgarter Kickers
gegen VfR Mannheim ; t . FC Nürnberg — Ulm 46 ; SV
Waldhof ~r CSV Frankfurt ; Eintracht Frankfurt gegen
Bayern Münch^ ; Kickers Offenbach — Schwab . Augsburg .

Landesliga : Knielingen — Mühlburg ; FC Pforzheim geg .
Durlach ; Brötzingen — Ettlingen ; Oberhausen — Fran -
konia . Karlsruhe ; Weingarten — Wiesental ; Mühlacker
qeqen *VfR Pforzheim ; Daxlanden — Söllinqen , Samstag, .
17.30 Uhr .

Um die badischen Jugendmeistferschaften in Heidelberg
werden Daxlanden A -Jugend , Beiertheim B-Jugend , Knie-
lingen C-Jugend die Endspiele bestreiten .

Die Versammlung der Schiedsrichter , Gruppe Albtal ,
findet am Samstag , 19 Uhr , an der Station Busenbach im
Gasthaus zum Waldhorn statt .

Handball
Verbandsliga : Bulach — Forst ; Beiertheim — Grün¬

winkel ; Kirrlach — Blankenloch ; Rintheim — Linkenheim .
Bezirksklasse : Staffel 3 : Durlach — Ettlinflenwier ; KTSV

46 — Malsch ; Rüppurr — Ettlingen ; Grötzingen — Neureut .
Staffel 4 : Pforzheim — Neuthard ; Philippsburg gegen

Kronau ; Wiesental — Friedrichstal ; Bruchsal — Spöck .

Kreisklasse : Staffel J : Forchheim — D.-Aue ; Bruchhau -
sen — Bulach ; Durlach — Knielingen ; MTV — Mühlburg ;
Langentseinbath — Mörsch .

Staffel 2 : Berghausen — Weingarten ; Jöhlingen — Wös¬
singen ; Staffort — Söllingen ; Hochstetten — Eggenstein .

Frauen : Staffel 1: Dur,lach — Phönix , Vi\ \ Uhr ; FrSp
uSpvg Khe — Ettlingen ; Grötzingen — Neureut .

Statfel 2: Bulach —> D.-Aue ; Beiertheim — Grünwinke ! ;
ASV Durlach — Knielingen ; MTV — Mühlburg .

Staffel 3 : Hochstetten — Eggenstein ; Staffort — Blan¬
kenloch ; Leopoldshafen — Linkenheim ; RuÖheim — Wös¬
singen ; Graben — Liedolsheim . S-r .

Für die Besucher des Dreiecksrennens
Die Fahrbereitschaft Karlsruhe hat im Interesse der Ver¬

anstaltung sich bereit erklärt , allen Kraftfahrzeughaltern
für den Besuch des Rennens gegen eine Gebühr von
RM 1.— für den 29 . September eine Sonntag -Fahrgeneh -
migu.ng zu erteilen . Diese berechtigt jedoch nur zur ein¬
maligen Fahrt zur Rennstrecke und zurück .

Die Rennstrecke ist erreithber : mit Albtalbahn bis
Haltestelle , .Elektrizitätswerk " {ab hier am Renntag Zu¬
bringerdienst mit Omnibussen und Lastkraftwagen ) , oder
mit der Straßenbahn bis Endstation Durlach (ab hier
ebenfalls Zubringerverkehr zum Start und Ziel) .

Die Freie Spiel - und Sportvereinigung — ehern . Freie
Turnerschaft — Karlsruhe , führt auf ihrem Sportplatz am
Parkripg am morgigen Sonntag ihre Herost *Vereinswett -
kämpfe durch . Vormittags ab 9 Uhr und nachmittags ab

genannt — von allen Fischarten der fettreichste
ist . Der augenblicklich gelieferte Hering ist so
fetthaltig , daß er fast ohne Fett zu hraten ist .
Einige Rezep .te :

Grüner Hering gebraten . Nachdem die Heringe
geköpft , ausgenommen und gut gewaschen sind ,
trocknet man sie mit einem Tuch ab . salzt die
Fische 10 Minuten und wendet sie in einem Ge¬
misch von Mehl oder Weckmehl . Dann läßt man
in der Pfanne 10 g Fett oder Oel heiß werden ,
legt die Fische hinein und läßt sie recht knusprig
braten . Die Gasflamme zunächst ganz klein stel¬
len . damit das Fett im Hering ausbratet . Als Bei¬
gabe reicht man Salate . Uehrig gebliebene Brat¬
heringe kann man in eine Marinade — etwa halb
Wasser , halb Essig , mit Salz . Zwiebeln . Senf . Pfef¬
ferkörnern , Lorbeerblättern aufgekocht — legen .

Heringe in Tomatentunke . In einer recht dicken
Tomatentunke läßt man die Filetstücke (aus dem
grünen Hering die Mittelgräte entfernt ) garziehen .

Heringsklöße in pikanter Tunke . Aus den rohen
grünen Heringen die Mittelgräten entfernen . Die
Filets mit Zwiebeln durch den Fleischwolf drehen .
Pfeffer . Salz , etwas Mehl zusetzen und die Masse

sen . auch weiterhin nur lebenswichtige Güter im
Rahmen ihres knanp zugewiesenen Laderaumes
als Stückgut anzunehmen , (dana )

Arbeitermangel in Südbaden
Der Mangel an Arbeitskräften in der französi¬

schen Zone beginnt allmählich sich katastrophal
auszuwirken . So fehlen z . B . in Südbaden dem
Kaliwerk Buggingen , das in der Lage wäre , die
gesamte französische Zone mit Düngemitteln zu
versorgen , weit über die Hälfte seiner früheren
Belegschaft . Durch Vergünstigungen verschieden¬
ster Art . Schwerstarbeiterzulageu usw . wird ver¬
sucht , dem Werk neue Arbeitskräfte zuzuführen . —
In der Textilindustrie bestehen die gleichen Män¬
gel . Die Spinnerei und Weberei in Offenburg er¬
hielt von der Militärregierung »eine Zuteilung von
7000 Spindeln mit einem großen Auftrag , die Spin¬
nereien im Bezirk Freiburg und Lörrach erhielten
ebenfalls bedeutende Aufträge aus der Schweiz und
Frankreich , die Rohstoffe sind auch vorhanden ,
allein überall fehlen die nötigen Arbeitskräfte .

Mit den verschiedensten Maßnahmen versuchen
Militärregierung , das Arbeits - und das Wirtschafts¬
ministerium dem Uebel abzuhelfen . So erließ die
Militärregierung eine Bekanntmachung , in der sie
darauf hinweist , daß die Erhöhung der Erzeu¬
gung gewisser Schlüsselindustrien und von Indu¬
strien . die für den Export arbeiten , um die für
die Wiederaufrichtung des Lebensstandards der Be¬
völkerung nötigen Devisen zu beschaffen , es nötig
mache , in Kürze Versetzungen von Fach - und
anderen Arbeitern vorzunehmen . Die Arbeiter wer¬
den aufgefordert , um solch eine wahllose Ver¬
setzung zu vermeiden , sich ietat schon sogen .

ein zweites Mal durchdrehen . Klöße formen und Prioritätsfabriken auszusuchen . Die Bekanntmachung
in kochendem Salzwasser gar ziehen lassen . Eine zählt eine Anzahl derartiger Prioritätswerke auf .
recht warme Tomatentunke über die Klöße gie - u . a . die Saargruben , das Kaliwerk Buggingen . Fa¬
ßen und dann zu Tisch bringen . briken und Werke , die Strom nach Frankreich He-

Grüne Heringe mariniert . (Marinadenrezept siehe fern , die Eisenwerke des Saar ^ebiets . Forstwirt -
bei grüne Heringe gebraten . ) Die Fische werden schaft u . Sägereien . Kalk - und Stickstoffwerke usw .
gereinigt , gewaschen . !e 5cht gesalzen und einige Se¬
kunden in die kochende Marinade gefegt , wieder
herausgenommen , in ein Tongefäß gebracht und
mit der heißen Marinade übergossen : nach einigen
Tagen tischfertig .

Radioraroaramm

Pfannfisch : Zutaten : 1 kg Pellkartoffeln , 4 He -
riügc , 2 Zwiebeln . Senf . 1 Ei oder Tunkenreste ,
Wasser , Oel oder Fett zum Braten . Zubereitung :
Die geschälten Kartoffeln in Scheiben schneiden
und die sauberen Filets (Haut und mittlere Gräte
entfernt ) in kleine Stücke schneiden . Kartotfeln ,
Heringsstücke und Zwiebeln in der Pfanne braun
braten , einen Tunkenrest oder ein Ei verrührt mit
Wasser und viel Senf über den Pfanneninhalt
gieße 'n und zusammen backen lassen . Beilage :
Roher Sauerkrautsalat , rote Rüben , grüner Salat ,

Stuttgarter Sender
Sonntag , 29. Sept . : 9 .00—9 30 Für unsere Werktätigen .

9.30— 10.00 Kammermusik , Liederstunde . 10.00—10.30 Frei¬
kirche . 10.30— 11.00 O ^ elkonzert . Tabernakelchor . 11.00
bis 11.30 Evang Gottesdienst . 11.30—12.00 Fragen , die
alle angehen . 12.00— 12.15 Kunst und Wissenschaft . . 13.30
bis 14.00 Schwäbische Heimat . 17.30—19.00 Hörspiel .

Montag , 30. Sept . : 10.00— 10.30 Schulfunk . 11.45— 12.00
Haus und Heim . 13.30— 13.45 Lydia Bechthold 15.00— 15.15
•Jeue Bücher . 18.30— 19.00 Wir stellen vor 22 . 15—22.30
4usik .

Dienstag , 1. Okt . : 10.00— 10.30 Schulfunk . 11.30— 12.00
Landfunk, Volksmusik . 14 30— 15.00 Beschwingte Weisen .
15.00—15.15 Was alle interessiert . 15. 15—15.30 Hausmusik .
19.00—49.30 Wettbewerb für junge Musiker . 21 .00—22.00

14 Uhr wird ein vielseitiges sportliches Programm geboten , saure Gewürzgurken . Tomaten oder RohkohUalat . Jugendstunde . 22 .15—22.30 Musik

rx
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Die moderne Symphonie j am 26 . September Mai “ . Troftdem sie in hymnischen Schlußchören
ausklingen und so an die große Masse appellieren ,
sind beide Werke in der Sowiet -Union als zu ex¬
perimentell abgelehnt worden . Das war 1927 . Nach
fast zehnjähriger Pause beendet Sdiostakowitsch
1936 seine 4 . Symphonie . Er hört sie auf einer Pro -

_ _ _ be . setzt sie vom Programm ab und verdammt sie
neen Welt aehört . Schostakowitsch au

'
den beliebten F^ rmTeVeb r ^ lürfte ^ iAt

'
Wunder nehmaT

’
wen * F a” et ? d - J ,* r . da

5
"uf die 5.

Komponisten moderner SymDhomk . Hier ist ein e r eine Symphonie von zehn oder mehr Sätzen auf . Svmnhonie den Wellruf des dama,s Dreißieiahriaen . ,

if 1
D '

t
m

u rU Schostakowitsch wurde in diesen Tazen malerisdie Atmosnhäre . wenn er etwa eanze Strek -4t ) Jahre alt . Seine Musik ist audi bei uns ein ken ein Flötensolo über dem Tremolo der Bässeeindrucksvoller Bezriff geworden Man diskutiert dahinscbweben läßt und es dann nlöulich mit einemüber sie . ln Amerika , in Eneland und m der ub - träumerischen Horneinsau erundiert . Was heißt da

IX * i / / Eine beinahUOS Kapitol / von Glagla
wahre Geschichte

Musiker von unverwüstlicher Vitalität , farbig im
Klangsinn , ein Mensch von urwüchsigem Humor ,starkem rhythmischen Impuls , ein Mann , der zu grü¬
beln versteht , der wild aufiubelt , der mit der Ur -
musikalität des Russen die Melodien seines Volkes
auffängt und zu einem gewaltigen Symphonischen
Epos gestaltet .

Schostakowitsch ist ein Musiker , der aus dem
Vollen schöpft . Er ist ein Svmphoniker , dem die
Form kein begrenztes Geseft mehr darstellt , son¬
dern die er mit dem unversiegbaren Ouell seiner
sdiöpferischen Phantasie erweitert . Wer die revo¬lutionären Ansäfte der Form in Tschaikowskvs
Symphonie wahrzenommen hat . wer die Zwang¬
losigkeit der h -moll - Svmphonie von Borodin im
Vergleich zur starren westeuropäischen Formdok¬
trin erkennt , wer weiß , wie fremd Riraskv -Korsa -
kow dem akademischen Prinzip der Symphonie als
Kunstform gegenübersteht ; wer Skrjabins sympho¬
nisches SAaffen durchblättert , der wird verstehen ,daß eine moderne russische Symphonie nicht mehr
mit einer klassischen Symphonie Beethovens ,
Brahms oder Bruckners zu vergleichen ist .

Schostakowitsch ist der große Svmphoniker sei¬
nes Jahrhunderts in aller Welt . Er ist mit 40 Jah¬
ren schon der Typ des übernationalen Musikers .
Wenn sein Talent nicht täuscht , wird es die Mode
überdauern . Seine lebensbejahendsten Werke sind
zum Teil in den härtesten Kriegsiahren entstanden .
Vor allem die J . Symphonie , die als ..Leningrader “
Symphonie bezeichnet wird , ist ein bleibendes Do¬
kument für die heroische Verbundenheit mit sei¬
ner Heimatstadt , die er bis zum Kriegsende kaum
einmal verlassen hat . Aber auch die „ Fünfte “ , die
überall in Deutschland so Aufsehen erregt hat und
in Berlin in knapp zwei Monaten über ein halbes
Duftend Aufführungen erlebte . Dann die „ Sechste “ ,
die dreisäftige , die so sonderbar gegensäftliche In¬
halte aufweist : dert weitausholenden ersten Saft , der
mit dem fast brucknerisch anmutenden Hauptthema
der Celli anhebt und hohe Trompetenlagen gegen
Violintriller oder Paukcntremoli seht , dem burles¬
ken triolosen Scherzo , das vor ausgelassener Launcf
sich fast überschlägt und dem Finale , das im kon *
zertanten Stil des leftten Saftes der Symphonie
classicrue von Prokofieff beginnt und in einem der¬
ben Ländler fast trivial ansklingt . Schostakowitsch
rennt alle Doktrinen der ehrbaren Polvphonie über
den Haufen .

Das Temperament der Farbe bat er mit dem
Prokofieff des „ Romeo und Ju !ia “ -Ballettes ge¬
mein . Bei Schostakowitsch ist die Instrumentation
oft durchsichtieer . Er liebt nicht so sehr den mas¬
siven schwülstigen Orchesterklang . Er setzt aber
gern grelle Lichter auf . Die Durchführungsteile
werden in seiner Feder zu fast kammermnsika -
Jischem ^ ‘*> ran . Und wie Reicht schafft er sich die

Nicht vom Kapital der Herren Ford . Rockefeller
und Vanderbilt ist hier die Rede . Auch nicht von
demjenigen des Karl Marx . Sondern vom Kapital
des Gottlieb Nifterik .

Es bestand aus einer " Wurst . Einer vorzüglidien .

Die Frau nahm Nifterik die Lampe
Hand und stellte sie ins Regal zurück .

stellte . Denn seine „ Neunte “ ist schon ein Muster
eigenwilliger Proportionen . Die Zahl der langsamen
der fünf Sätze beträgt vier Partiturseiten , während
das darauffolgende Finale siebzig Seiten umfaßt !
Allegro - Moderato - Presto • Largo - AUegretto . Eine
interessante und seltene , kontrastreiche Gegenüber¬
stellung von Temoobezeichnungen für eine Sympho¬
nie . Aehnlich ist . es auch mit der fünfteiligen 8 .
Symphonie , die mit einem grandiosen Adagio an¬
hebt « einen grotesken Marsch ira Gefolge hat , dem
wiederum ein regelrechtes Perpetuum mobile nach¬
geschickt wird . Das Scherzo geht pausenlos in die
streng geführte Passacaglia über .

Das war « lies einmal anders . Die ersten Sym¬
phonien sind formal vielleicht logischer gebaut , sind
konzessionsloser in der stilistischen Entfaltung . Vor
allem die zweite und dritte Symphonie . Sie haben
ein äußeres , politisches Programm . Die Oktober -Re¬
volution und den höchsten Volksfeiertag , den „ 1 .

Schostakowitsch ist am 26 . September 1906 in
Leningrad als Sohn eines Ingenieurs geboten . 1918
bezieht er dort das Konservatorium . Er ist Klavier -
srhüler von Miloaiew . Komposition betreibt er hei
Prof . Steinberg . 1922 erscheinen " seine ..Drei fan¬
tastischen Tänze für Orchester “ . 1925 verläßt er
das Konservatorium mit der fertigen Partitur sei¬
ner 1 . Symphonie . Bis 1941 leitet er die Kompö -
sitionsklasse am Leningrader Konservatorium , dann
geht er nach Moskau .

Neben seinen neun Svmphonien entstehen zwei
Opern : „ Die Nade “ nach Gogol und „ Ladv Macbeth
des Kreises Minsk “ nach LeskoAs . Drei Ballette :
„ Bolt “ . „ Das große Zeitalter “ und „ Die ^ klare
Ouelle “ . Weiterhin zwei StreichmiarteMe . ein Kla¬
vierquintett . ein Klaviertrio . Klaviersonaten . 24
Klavierpräludien , ein Konzert für Klavier . Horn
und Orchester sowie Film - und Bühnenmusiken .

Hermann Gail .

Gedanken zu einem neuen Theaterstück

Amerikanisches Vorbild im deutschen Rundfunk
Stuttgart , 27 . Sept . (dana -Sonderdienst ) Amerikanische

Formen der Rundfunksendung wie zum Beispiel das , ,Town
Hall Meeting " , wobei örtliche Probleme einer Stadt in
freier Aussprache behandelt werden , sind nach eirter
Bekanntgabe der amerikanischen Nachrichtenkontrolle ic
Württemberg -Baden in das Monatsprogramm des Stuttgar¬
ter Rundfunks aufgenommen worden .

In der Sendung „ Radio Stuttgarts Forum " erörtern je
zwei Befürworter und zwei Gegner am Mikrophon eine
Diskussionsfrage vor dem Studio -Publikum .

Die schon früher eingerichteten ^ „ Fragen , die alle an -
gehen " sind bereits zu einer populären Sendung gewor¬
den . Kürzlich wurde noch ein „ Wettbewerb für junge
Musiker " eingeführt , worin junge Talente Gelegenheit
finden , sich allein oder mit entsprechender Begleitung
voxzustellen .. Eine andere Rundfunkeiarichtung nach
amerikanischem Vorbild unter dem Motto : „ Auskunft
bitte " bringt ständig eine große Auswahl von Zuschriften
der Hörer .

Das Staatstheater hat das Werk einefe amerika¬
nischen Dichters uraufgeführt . Nachdem schon der
sonst gewohnte starke Andrang des Publikums bei
der Premiere vermißt wurde , betrug die Besucher¬
zahl bei der zweiten Aufführung nur ungefähr
200 Personen .

Die Ablehnung des Stückes wurde nicht zuletzt
darauf zurückgeführt , daß es als erste Schauspiel -
Premiere in Szene ging und nicht wie sonst mit
einem Klassiker oder einem weniger problema¬
tischen Stück begonnen wurde . Im letzten Jahr
wurde sehr viel gesprochen und geschrieben um
eine neue , fortschrittliche Gestaltung des Spiel¬
planes . Nun haben die verantwortlichen Männer
dem Geist einer , neuen Aera Rechnung getragen
und mit erfreulichem Mut schon durch die ersjte
Premiere nachdrücklich dem kommenden Spielplan
den Stempel aufgedrückt , und das Ergebnis ist be¬
schämender Undank gegenüber der Erfüllung der
geäußerten Wünsche nach modernem ' Theater .
Deprimierend ist in erster Linie der Faktor , daß
das Stück nicht etwa seiner Tendenz wegen ab¬
gelehnt worden ist . sondern daß ein großer Teil des
Publikums überhaupt nicht über die Probleme nachge -
dacht hat . die in dem Werk behandelt werden .
Eine erschreckend große „ Trägheit im Geist “
hat ja eine ähnliche frostige Aufnahme von „ Pro¬
fessor Mamlock “ -bewirkt , ein Stück , das nur halb
soviel Ansprüche an den Zuschauer stellt wie „ Die
Rechenmaschine “ . Gewiß kann ein Bühnenwerk
abgelehnt werden aus weltanschaulichen , drama¬
turgischen oder bühnenwirksamen Gründen heraus ,
aber nicht aus einer bestehenden Resistenz allem
Neuen gegenüber , denn dann allerdings müßte
der Wunsch nach einer positiven Entwicklung am
Staatstheater eine Utopie bleiben , und in Karls¬
ruhe würde eben Provinztheater gespielt werden .

Das Stück selbst ist bei näherer Betrachtung gar
nicht so „ modern “ . Vielleicht ist nur die surreali¬
stisch nüchterne , illusionsarme ' Art . mit der ' die
Probleme bühnenmäßig verarbeitet werden , neu¬
artig (für uns 12 Jahre zurückgebliebenen Deut¬
sche ) . Aber gerade deshalb erreicht der Dichter
ohne alles sonstige schmückende Beiwerk das , was
er will : dem Menschen einen Spiegel Vorhalten .
Ist das Werk doch nichts anderes als eine mit
Sarkasmus und beißender Ironie durchwürzte Per¬
siflage auf die bestehenden sozialen Verhältnisse .
Der Autor i^ t Materialist , er geht sogar so weit ,
daß er mit beinahe brutaler Frechheit selbst das
Letzte nimmt , was der Me4kch noch an Positivem

haben kann : die Hoffnung ! Rice geißelt also un¬
tragbare Zustände , er spürt , daß die Welt aus
den Fugen ist . gibt iedoch keine Antwort auf eine
Lösung . Es ist iedoch anzunehmen , daß er gar
keine 1 geben will , sondern den Menschen rücksichts¬
los das Bewußtsein einhämmern will , sich erst
einmal all ihrer Fehler bewußt zu werden , denn
erst , wenn ein Fehler erkannt ist . muß er ia
zwangsläufig vermieden werden . Daß der Autor
ein „ idealistischer Materialist “ ist . beweist ia der
Glaube an eine Reinkarnation . und der kleine
Satz , den der Himmelsleutnant zu dem Buchhalter
sagt : „ Von der modernen (non plus ultra ) Rechen¬
maschine ist diese (die alte Rechenmaschine ) hier
so weit entfernt , wie du von Gott entfernt bist “ .
Er steht nur auf dem Standpunkt , daß die Mensch¬
heit auch das Erdenleben als Zwischenstation
zwischen zwei Leben nicht als ein Purgatorium .
sondern als ein „ einigermaßen “ .erträgliches Dasein
gestalten solle . Daß die Menschheit das bisher
nicht fertig gebracht hat (oder nicht gewollt hat !)
verleitet dann allerdings Autoren wie Rice , Wil¬
der oder Ardrev dazu , in der pessimistischsten
Form Weltuntergang zu dichten . Wohl verfügt
Wilder über weitaus größere dichterische Ouali -
täten als Rice , doch gibt er auch in „ Wir sind
noch einmal davon gekommen “ keine positive Ant¬
wort . Jedenfalls ist die „ Rechenmaschine “ zu
werten als dör Versuch , dem Menschen seine bis¬
herige kümmerlich ^ geistige Grundhaltung klar zu
machen . Die zweifache Antwort kann sich der
Mensch selber geben : entweder er wirft die be¬
stehende „ Gesellschaftsordnung “

$mit all ihrer ver¬
faulten Moral und angeblichen Ethik über den
Haufen oder er zieht eben nicht diese logische
Folgerung , dann bleibt das Atombomben -Expc -
riment ! —

Die kühle Aufnahme bei dem Publikum ist schon
insofern befremdend , als es nicht einmal der aus¬
gezeichneten Regieleistung Peter Franks (mit der
er sich nachdrücklich in die Reihe der befähigtesten
Regisseure gestellt hat ) oder der schauspielerischen
Glanzleistung von Alois Garg . Rita Graun . Erich
Schudde und Lore Hansen den verdienten Beifall
zollte . Es war bezeichnend , daß bei der Premiere‘des Kulturbundes , der das Stück in seinen Spiel¬
plan übernommen hat . ein wesentlich aufnahme -
bereiteres Publikum der Aufführung beiwohnte .
Insofern wird die „ Rechenmaschine “ noch einige
Zeit zur Diskussion gestellt , was bedauerlicherweise
im normalen Spielplan also nicht hätte geschehen
können . M . Nagel .

dauerhaften Salami . Sie war so hart , daß für
ihren Besitzer eigentlich ein Waffenschein ange¬
bracht gewesen wäre . Aber sie machte einen fried¬
lichen Eindruck , ihr Duft ließ die Nasenflügel
vibrieren .

Gottlieb Nifterik saß in seinem Stübchen auf
einer Kiste . Viel mehr enthielt das Stybchen nicht .
Nur noch eine zerschlissene Aktentasche . Und in
dieser Aktentasche iene verlockende , hartgeräucherte
Wurst . Gottlieb Nifterik saß und sann . Es war
Dämmerstunde . Die Dunkelheit griff um sich wie
ein beutegieriger Polvp . Nifterik strebte zum
Licht , der kleine Streber . Er war ein Lichtsucher ,
streng genommen : ein Lampiensucher . Denn er
kam vom Osten , besaß nichts außer der Kiste ,
auf der er saß . und seiner Aktentasche mit ihrem
salamischen Inhalt . Er geriet in den Zustand , in
dem ihm alles Wurst war . Nur nicht die Finster¬
nis . Er brauchte das Licht nicht zu scheuen . Im
Gegenteil , er vermißte es ia .

Kurz entschlossen packte Gottlieb Nifterik seine
Aktentasche und verließ das neuzugewiesene Zim¬
mer . Er ging in einen Laden . In ein Lampen¬
geschäft .

„ Ich möchte eine Lampe , bitte “ . Sagte er .
Die Inhaberin des Geschäftes blickte mißbilligend

auf den ihr fremden Kunden .
„ Tischlampe ? Nachttischlampe ?“ fragte sie ge -

langweilt .
„ Tischlampe , wenn ich bitten darf “ , antwortete

Nifterik höflich .
Die Frau machte widerwillig einige Schritte seit¬

wärts zum Regal und entnahm diesem eine Tisch¬
lampe . kam zurück , stellte sie vor Gottlieb Nifterik
und blickte den lästigen Bittsteller aus * kalten
Augen an .

Gottlieb Nifterik hob die Lampe hoch und be¬
sah sie sich genau . ..Aber — Sie werden ver¬
zeihen — “ . sagte er mit gewinnender Herzlichkeit ,
„ bei der Lampe fehlt die Fassung für die Glüh¬
birne , es fehlt die Glühbirne selbst , und es fehlt
auch die Schnur , die Lampenschnur . Ich besitze
nichts dergleichen , müssen Sie wissen , und ohne
die notwendigen Zutaten ist die Lamoe für mich
wertlos , gewissermaßen . '

aus f?*.
- Wir »,?kaufen die Lampen nur so . Zutaten müssen s

wo anders anftreiben “ . entgegnete si ^ beleidigt .
*

Nifterik schwieg betroffen . „ Schade “ , sagte
dann nach einer Weile . „ Wirklich sehr schaj ,

Verb
a . I

giftgshsn fu :
£ r Bruchsal

l

Anekdoten um Johann Peter Hebel

Ich brauche eine Lampe so dringend , eine volUta
**

dige Lampe . Lichtleitung habe ich im Zmn *
auch der Strom wird geliefert . nur die LamB;fehlt mir sozusagen für ein erhelltes . Mchtdu P(i

'
flutetes Dasein “ . Dabei öffnete er cedanken ^ ,loren seine Aktentasche , nahm die Wurst her »*besah sie liebevoll , schnupperte daran wonnetr ^ken , und legte sie vor sich auf den Tisch .

Die Frau starrte die Wurst an . starrte auf
Kunden , dann wieder auf die Wurst . Die Au2
der Frau bekamen einen feuchten , mitfühlend
Glanz . Ihre Stimme verriet teilnahmsvolles
gefühl mit dem ganzen Jammer der Menschh ^als sie ietzt . den Finger nachdenklich an den ' Munj‘winkel legend , fragte : „ Und Sie besitzen
lieh keinerlei Zubehör , mit dem Sie die
gebrauchsfertig machen können ?“

„ Ich versichere es Ihnen !“ beteuerte Nifte P.
und streichelte verträumt mit Daumen ^ und
finger die Salami .

„ Warten Sie mal “ , sagte die Frau , ließ Nifte ^stehen und schwebte engelsgleich in einen anlk
genden Raum . Es dauerte .nur Sekunden , als
jm Türrahmen der schmalen Tiir wieder erschi ^mit einer Lampe in der Hand , einer Lampe
Fassung . GlüWbirne und Schnur . „ Würde <jj,Ihnen recht sein ?“ erkundigte sie sich in bati ;^Sorge . *

Nifterik betrachtete entzückt die Lampe . ..Dj,
ist der Trost meines Alters !“ gestand er gerührt .Er fragte nach dem Preis und zahlte . Nahm dj,
Lampe untern Arm . schob die Wurst in die Akte*tasche und wandte sich zum Ausgang .

„ Ja . aber — die Wurst . . stammelte d*Frau verstört . „ Was ist mit der Wurst ? “
Nifterik drehte sich verbindlich lächelnd

„ Ja . die Wurst “ , nickte er . . .Eine ausgezeichnet
Wurst . Sie ist mein Kapital . Recht herzlichen IW .

%nd auf Wiedersehen ! Ich muß noch in vie £ ^ Ter€?£
viele Geschäfte .“ - r —

,
* *

• Heute besitzt Gottlieb Nifterik eine prachtvoll 0 *
ausgestattete Wohnung . Zu normalen Preisen . Dü 5di°n cinc
Wurst ist leicht beschlagen , aber sie übt imm̂ pB* waren d
noch einen überwältigenden Zauber aus . | £. 4en lefttei
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Der Subdiakon
Als Hebel den Herren Kirchenräten in Karls¬

ruhe seine demütige Huldigung darbringen wollte ,
wurde er zu seinem Schrecken mit der erstaunten
Frage empfangen : „ Wer sind Sie ?“ Auf seine Ant¬
wort : „ Der neuberufene Diakonus “ donnerten ihm
die Worte entgegen : „ Nicht afs Diakonus . als S u b -
diakonus sind Sie berufen !“ Dieses „ Sub “ . ver -
versicherte Hebel später , habe ihm alle Freude an
den neuen Verhältnissen zerstört , und er fugte
hinzu : „ Damals habe ich mich für mehr ausgegeben ,
als ich war . später tat ich es niemals wieder .“

Der Prediger
Ueber seine erste Predigertätigkeit in Karls¬

ruhe äußerte sich Hebel scherzend : „ Am Sonntag
habe ich meine erste Predigt gehalten . Hören und
Sehen verging mir . als ich mich von einem Meere
von " Hauben und Frisuren umflutet sah . Die Leute
sahen alle so kennerisch aus . Ich bin fast stolz ,
daß meine Zuhörer so ziemlich zufrieden waren
und kaum die Hälfte , höchstens zwei oder drei
mehr , einschliefen .“ '

Der Vergnügungsreisende
Die ersten Ersparnisse aus seiner Besoldung als

Diakon verwandte Hebel zu einer Reise in die
Schweiz . Es waren nur 40 Gulden , die er erübrigt

hatte . Zwanzig (dulden steckte er in die redife ffe idion an
und 20 in die linke Westentasche , die einen z® r lektes W <
Hin -, die anderen zur Rückreise . Als er über d«

' Winkel
Zuger See fuhr , war die rechte Westentasche lsed filisdien ,
Flugs wandte sich Hebel um und trat noch mjt jgg Karners
demselben Schiff seine Rückreise an . ^ strahier ta

Der Junggeselle ^ AngeldWie Friederike von Sesenheim Goethe , so hf
Gustave Fecht Hebel eine stille Verehrung uni AU erste be
Anhänglichkeit bewahrt . Gustave war zwar eiat pl ShiraA
Schönheit und sehr begabt , allein nach den d» £ nicht an
maligen einfachen Verhältnissen und Ansp .rüeKai Ldtairal«« W
eines Dorfpfarrhauses gingen ihr positive Kennt- (Jucht . Funk
nise und Anschauungen ab . Hinsichtlich seifig fuk» die als
Nidhtverheiratune meinte Hebel Freunden geg« . t «ehr guter
über : „ Als ich heiraten wollte , konnte ich nicht. geinei
und als ich konnte , wollte ich nicht .“ Moiands , A bis zum- • tothon unter :

Eine Bruckner -Festwoche findet anläßlich des 15̂ Tote ufl̂ nfnlge w
tages Anton Bruckners Vom 5. bis 13. Oktober in Kaifc u _o' eslen Werke des Komponisten w«;- \

hatten

ruhe statt . Die bekanntest '
den zur Aufführung kommen , (dana -MeldungJ
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Gottesdienste
Katholische Gottesdienste . Sonntag , den 29 . Sept . 1946.

St . Stephan : Agneshaus (Hirschstr . 35b ) 6, 7 , 9, 10.15 und
11.30 U . Christuskirche : 8 U. Adlerstr . 26 : 8 und 10.15 U .U . L. Frau : 6, 6.45 , 7.45 , 9 , 10 u . 11.30 Uhr in der
, ,Wallhalia " (Augartenstr . 27) . St . Bernhard : 6, 7.30
3 .30 , 9 .30 , 11.30 Uhr . St . Bonifatiuskirche : 7, 8, 9 , 10,
H .15 Uhr . Herz -Jesu -Kirche : (Grenadierstr . 17) 9 Uhr .
St . Elisabeth : 6.30 , 7.30 Uhr in der Matthäuskirche (Vbr -
holzstr . 47) : 10 Uhr Beiertheim . Mühlburg : 7 Uhr Herz -
Jesu -Stift (Peter - u . Paulsplatz ) ; 8 u . 9.30 Uhr , ,Rhein¬
gold " (Rheinstr . 77) . Beiertheim : 6.30 , 7.30 , 8.45 , 10, 11.15
Uhr . Weiherfeld -Dammerstock : 6 , 7 .30 , 9 .30 , 11 Uhr .
Bulach : 6.30 , 8, 10 Uhr . Rüppurr : 6 .30 , 8, 10 Uhr . Dax -
landeu : 7, 8, 9 .30 Uhr . Grünwinkel : 7 .30 , 9.30 Uhr .
Knielingen : 8.30 Uhr . Eggenstein : 10.30 Uhr . St . Konrad
(jetzt Ludendorffstr . 18) : 8, 10 Uhr . Rintheim : 7.30 , 9.15
Uhr . Durlach : 7, 9 , 10.30 Uhr . Hohenwettersbach : 9 Uhr .
Grötzingen : 7, 9 Uhr .

Alt -kath . Gemeinde : 9,30 Amt m . Pred . Khe, , Kriegsstr . 88.
Evang . Gottesdienste : Samstag , 28. Sept . , Matthäuskirche :

20 Uhr Wochenschlußfeier . Sonntag , 29. Sept . , 15. S. n .
Tr . Karlsruhe -Daxlanden : 8,30 Uhr Wenzel . Albpfarrei :
9 .30 Uhr Wenzel ; 20 Uhr Abendfeier Geibelstraße 5 : 9 u .
10 Uhr Schmitt ; 20 Uhr Abencfreier . Markuskirche : 9,30
Uhr Farr ; 20 Uhr Abendfoier . Christuskirche : 10 Uhr Löff¬
ler ; 20 Uhr 1Abendfeier . Matthäuskirche : 10 Uhr Dreher ;
18 Uhr Abendfeier . Weiherfeld : 8 Uhr Dreher : 20 Uhr
Abendfeier . Wilhelmstraße 14 : 8 und 9,30 Uhr Löw ; 20
Uhr Abendfeier . Luisenstr . 53 : 8 und 9,30 Uhr Hauß ; 20
Uhr Abendfeier . Halzlugerstr .: 8 und 9,30 Uhr Feßler ;
19.30 Uhr Abendföier . Rintheim : 14 Uhr Fehn . Die Abend -

Wir beginnen heute uns . gemeins . Lebensweg : Adolf Meer - ; Bayr . Konzertagentur Hans Peter Scheel . Marina Ursica , die
wartb — Irene Meerwarth geb . Bildpiann . Vaihingen/Enz ,27 . 9. 46. Kirchl . Trauung : 28 . 9. 46 , 12 U . Ulmer Münster .

Gabriele — Elisabeth , Gertraud — Katharina . Die ^ Geburt
zweier gesunder Mädchen zeigen an : Karl H , van Kaick
u . Frau Hilde geb . Bischoff . Khe . , 20 .9.46, Amalienstr . 25a .

charmante Wiener Sängerin bringt Alt -Wiener Lieder und Recht $a«iw &lte

Veranstaltungen

letzte Chance " . Ein Jubiläumsfilm der Präsens -Film A .-G .J
Zürich , über die Leiden von flüchtige ^ Kriegsg ^fangenen ,
politisch Verfolgten und der Zwangsverschleppten . Zeit 1
der Handlung ist der Herbst 1943. während des Interims
zwischen Mussolinis Gefangensetzung und seiner Befrei¬
ung . Beginn : 15.00 , 17.30 , 20.00 Uhr . Achtung ! Heute
Samstag und morgen Sonntag Spätvorstellung , Beg . 22 .15.
Benützen Sie den Vorverkauf von 10.00— 12.00 Uhr für den
gleichen und folgenden Tag .

Pali , Herrenstraße 11 (Tel . 2502) zeigt bis 3. 10. 46 tägl .
um 15.00 , 17.30 , 20.00 Uhr , .Komödianten " ein deutscher
Spitzenfilm mit Käthe Dorsch , Hilde Krahl , Gustav Dies -
sel , Ludwig Schmitz . Kasse ab 10 Uhr . Achtung : Jeden
Abend Spätvorstellung . Beginn : 22.15 Uhr .

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher -Tor ) zeigen den
spannenden und amüsanten Film , ,Meine Frau , die Hexe " .
Anfangszeiten : 15.00 , 17.30 und 20 .00 Uhr . Vorverkauf
täglich ab 13.30 Uhr .

Rheingold , Rheinstr . 77 , Ruf 6283 , Wo . : 13.15 u . Spätvorst .

moderne Chansons . Am Flügel E . Becker -Kutschenreuter , j Rechtsanwalt Dr . Otto Fig ^ >-
Dienstag , 1. Okt . , 20,00 Uhr , im Bonifatius -Saal , Schiller - 1 stahler , ?̂ he ., Jahnstr . 10,Straße . Karten zu RM 4.— bis 2.— im Kunstbaus Büchle , 1 h at seine Praxis wieder auf -
Zeitungskiosk Ettlinger Tor , Pianolager Maurer , Kaiserstr . j genommen237 und an der Abendkasse . Rechtsanwalt Bo^ p , Karlsruhe

Konzertdirektion Kurt Neufeldt Kochstr . 7. Ich habe meine
Gloria -Palast . Rondellalatz . Bis einschl . 10. Okt 46 : „ Die H . Meister -Klavierabend : Erna Maria Woerz spielt heute Praxis aufgenommen .• - . - Samstag , 28 . Sept . , 19.00 Uhr , im Munzsaal Bach : Par -

tita B-dur , Cesar Franck : Prelude , Choral u . Fuge , Beet - ! Verloren
hoven : Sonäte Op . 78, Pick Mangiagalli : La danse d ’Olaf , ;
Casella : Toccata Deßussy : Pour le Piano . Karten v . 2.20 ! Gold . D .-Armbanduhr (Ank .)
bis 5.50 bei Kurt Neufeldt , Waldstr . 83 u . a . Germ .-Kiosk .

’ am 23. 9. verl . zw . Alban -
,,Deutscher Humdr " . Wiederholung mit teilweise neuem la9 eib Yorck - u . Weltzien -

Programm , infolge des großen Erfolges morgen Sonntag , s r̂ * Abzug , g . gufe Belohn .
29r Sept ., 20 Uhr , im Munäsaal . Else Wagner , die in : Shwark , Karlsr . , Weltzien -
garvz Deutschland bekannte und bejubelte , .lustige Lie - Straße 27
dersängerin zur Laute " und M *rio Türra , der charmante ; B

A,?. *?
'-• 1, AV ‘ J- ^ lr^ us

Plauderer und Schnurren -Erzähler . Wer die Schwere des ! ^
derzeitigen Lebens auf zwei frohe Stunden vergessen Khe . , Neuer Zirk . 2, i r ,
möchte , versäume ♦nicht , diesen wirklich lustigen Abend Hornbrille , schwarz , verlor ,
voller Frohsinn und guter Laune . — Karten zu 2.20, 3.30 , £ r zug ,c . 9U| L Belohn .
U. 4.40 bei K . Neufeldt , Waldstr . 83 u . Germania -Kiosk . ■ Khe ., bonenstr . 160 a r

Bruno Hoffmann , „ Der Meister der Glasharte " , spielt Zu ' a,aang “ • Sle “ *r '‘ar '
1f f“£

Montag , 30 . Sept . , 20 Uhr , im Munzsaal . Karten von 2.20 PKW Adler WB 5b— 14J
bis 5 .50 bei Kurt Neufeldt , Waldstraße 83 u . Germ .-Kiosk . verL F>n.de f wird geb . , die -

Theater22 .15, So . : 11, 13, 15 u . Spätvorstellung 22 .15 Uhr , Das (Hohelied der Frauenliebe ,.Mutige Frauen " mit Claud . 1 Badisches Staatstheater Karlsruhe (Konzerthaus )
Colbext u . Veronica Lake . Kasse mit Vorverkauf 12— 17 ] Samstag , 28. 9. , 19.00 Uhr , „ Adrienne “

, Operette von Wal -
u . ab 22 .00 Uhr . Sonntags von 10.00 bis 17.00 Uhr u . ab i ter W . Goetze .
22 .00 Uhr . Jugendl . zugel . Kundendienst : tel . Kartenbest . ! Sonntag , 29. 9. , 19 Uhr , „ Carmen “ ,' Oper von Georges Bizet .feiern an. den Wochentagen finden in der Matthäuskirche Metropol , K .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Ruf 951 . Die Le - Montag , 30. 9. , 19.30 Uhr , „ Die Rechenmaschine ' *, Schau -um 20,30 und in der Haizingerstraße um 19,30 , in allen bensgeschichte eines großen Deutschen . „ Dr . Paul Ehr - spiel v . Eimer L. Rice . (Geschi . Vorst . Kuiturb ., 3 . Reihe .)andern Gottesdiensträumen um 20 Uhr statt . Rüppurr : lieh " mit Albert Bassermann . Tägl . 15, 17.30 , 20 Uhr . Dienstag , 1. 10. , 19-30 Uhr , „ Angelika "

, Lustspiel von9,30 Uhr Schulz20 Uhr Abendfeier . Hagsfeld : 9,30 Uhr Kali in K .-Durlach , Ruf 675 : Die Filmkomödie : „ Das große Impekoven und Mathern . i
Meiner . Stadt . Krankenhaus : 9,45 Wielandt .

Landeiklrchlichc Gemeinschaft e . V . Khe ., Gartenstr . 6. So .
10.3f Sonntagschule , 15.30 Evangelisationsstd . 16.30 Ju -
gen ^ bund Mädchen . Mi . 15.30- Fj)auenstd . Do . 19.30 Bibel¬
besprechung . Sa . 19.30 Jugendbund jg . Männer .

Erste Kirche Christi Wissenschafter , Karlsruhe , Richard -
Wagner -Str . 11. Gottesdienst : Jeden , Sonntag , 10 Uhr ;
jeden Mittwoch , 7 Uhr .

Kirche Jesu Christi der Heiligen der letzten Tage . Sonn - 1
tagsschule 10 Uhr , Predigt 11 Uhr , Mittwoch 19.30 G .F .V . J
Im großen Sitzungssaal der Reichspostdirektion , Ettlinger :

Los " . Es geht um 25 000 Dollar mit Dick Powell u . Ellen 1Mittwoch , 2. 10., 19.00 Uhr , „ Adnenne "
, Operette von W#al -

Tor , 3 . Stock .
Methodistengemeinde (Friedenskirche ) , Karlstr . 49 b : Sonn¬

tag , 29 . Sept . , 9 .30 , Einweihung der Kirche , Festpredigt
Supt . Mann . 15.30 F^ stversammlung mit Festkantate „ Hal¬
leluja , lobt den Herrn !" Gottesdienstliche Leitung P .
Schwindt , Mittwoch , 19.30 Uhr , Wochengottesdienst .

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , 29 . Sept ., um 10 Uhr im
Munzsaal , Waldstr . 79 , Sonntagsfeier . Prediger Schramm .
Thema : „ Schuld und Sühne " .

Drew . Beginn 3.45 , 6.00 , 8.30 . Sonntag auch 1,30 Uhr .
MT in K.-Durlach , Ruf 864 : Der süße Rausch einer alles

verklärenden Liebe wird bezwingend geschildert in dem
Film „ Mit den Augen der Liebe " mit Dorothy McGuire ,Robert Young . Beginn 3.15, 5 .30 , 8.00 . Sonntag auch 1.15.

Skala in Khe -Durlach , Pfinztalstr , 92a , Ruf 180, Wo . 16.00 ,18.15 u . 20.30 , So . 13.45, 16.00 , 18.15 u . 20 .30 , der Liebes¬
roman zweier Menschen „ Mit den Augen der Liebe " mit
Dorothy Mc Guire u . Robert Young . Jugendl . zugel . Vor¬
verkauf an der Tageskasse .

F&milien -N»chricht «n
Wilhelmine Rintsch geb . Kleb , uns . lb . Mutter ist a . 18.

9. 46 | . gesegn . Alt , v . 89 J . v . uns gegang . Wir hab .~ 23 . 9 . z . letzt . Ruhe gebettet . Für erw . Teiln .
hzl . Dank . M . Rintsch u . Angeh . Khe . , Augartenstr . 41 .

Irene Bauer , m . lb . Tochter u . Schwester , meine gute
Mutter , ist am 18. 9. 46 unerw . nach schwer . Leiden
entschl . Für erw . Teiln , herzl . Dank . In tf . Leid : Frau
Julie Bauer Wwe . und Angeh . Khe . , Karlstr . 158.

Käte Hensler , m . lb . herzensg . u . truus . Frau , m . gt . Mut¬
ter , uns . 1. Schwerst . u . Schwäg . i . inf . eines Unglücksf .

uns entr . word . In tief *- Leid ira Namen der Hinterbl .
A .

' H . Hensler , Khe . , Scheffelstr . 2 . Beerd . 30 . 9 .,10 >.v
Otto Schmidt , ra . lb . herzensg . Mann ist am 25. 5 . 45

im Kriegsgef .-Laz . Futstenwalde gest . 1. Seelenopfer a .
2 . 10. , 8 Uhr , Herz -Jesu -Stift . In tief . Leid : Elisabeth
Schmidt geb . Modelhart u , Ang : K.-Mühlb . , Rheinstr . 48 .

Uli Ettlingen . Heute bis Donnerstag „ Das große Los " . Es
geht um 25 000 Dollarll ! Tägl . 7 .30 Uhr . Sa . 5 .00, 7.30
Uhr . So . 2.30 , 5.00, 7.30 Uhr .

Eonzert -Caf6 „ Grüner Baum ** am Durlacher Tor , Kaiser¬
straße 3, Tel . 7448. Jeden Nachm u. Abend Konzert .
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag Tanz . Montags Be
triebsruhe . Es spielt die Kapelle Tampico .

Im Lammsaai Durlach Samstag , 28. Sept . , ab 19 Uhr und
Sonntag , 29. Sept . ab 16 Uhr und 20 Uhr Tanzveranstal¬
tung . Es spielt die Kapelle Lannstein . |

Morgen große Rassehundeausstellung Karlsruhe in den
gedeckten Hallen und dem Freigelände des städtischen
Schlacht - und Viehhofs, , Durlacher Allee . Weit über 500
edelster in - uhd ausländischer Rassehunde aus allen Zo - ’
nen gemeldet . Sonderausstellungen der verschiedenen
Rasse -Spezialzuctitvereine mit großem Zuchtgruppenwett¬
streit . Hochinteressante Dressur - und Sebräuchshunde -
vorführungen nachmittags unter Leitung von Willi Augen¬
stein . Ab 15.30 Uhr großes Platzkonzert der Eeuerwehr -
kapelle Karlsruhe . Ausstellung durchgehend von 10— 18
Uhr geöffnet . „ Karlsruhe im Zeichen des Hundes !" Ver -

ter W . Goetze .
Donnerstag , 3. 10. , 19.00 Uhr , „ Don Giovanni " , Heiteres

Drama von Lorenzo da Ponte , Musik von Wolfgang
Amadeus Mozart .

Freilag , 4. 10. Geschlossen wegen Vorbereitung der Bruck - jner -Woche . i
Samstag , 5. 10. , 20 Uhr , „ Eröffnungsfeier der Brucknet * ;

Woche " mit Symphqpiekoszert der Bad . Staatskapelle .
(Kein Kartenvorverkauf im Bad . Staatstheater .)

Sonntag , 6. 10. , 11.00 Uhr , „ Weltliche Chonnusik für Män - •
nerchor , Solisten und Orchester ** im Rahmen der Bruck - :
ner -Woche . (Kein Kartenvorverkauf i . Bad . Staatstheater .)
15.30 Uhr , „ Angelika " , Lustspiel v . Impekoven u . Mathern . ;
19.30 Uhr , „ Csardasfürstin " , Operette von E . Kalman . 1

Kartenverkauf : 1. Der Kartenverkauf findet an den Schal¬
tern des Bad . Staatstheaters statt . Kartenverkauf täglich i
von 10.00 bis 13.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr , Sonntags
von 11.00 bis 13.00 Uhr und jeweils eine halbe Stunde
vor Beginn dei ; Vorstellung . 2. Samstag -Nachmittag , 15.00'

,Uhr : Beginn des Vorverkaufs für die Vorstellungen am !
Dienstag , Mittwoch und Donnerstag . 3. Mittwoch -Nach¬
mittag , 15.00 Uhr : Beginn des Vorverkaufs für die Vor¬
stellungen am Sonntag -Nachmittag und am Sonntag -Abend .

'
4. Vorkaufsrecht für Schwerkriegsbeschädigte mit Aus¬
weis jeweils Mittwochs und Samstags von 12.00— 13.00 Uhr .

Neues Theater Karlsruhe (Festhalle Durlach )
Samstag , 28. Sept . , 16.00 Uhr : Märchenvorstellung zu er - ;
x mäßigten Preisen : „ Wer einmal lügt , dem glaubt man

nicht " . Regie : Kienscherf . Ende 18.00 Uhr .
19.30 Uhr : „ Flitterwochen " , Lustspiel v . Paul Helwig ,
Regie : Haag . Ende gegen 21.45 Uhr

selbe auf d . Büro d . AAK -
Bauleitung B, Karlsruhe ,
Ettlinger -Tor -Platz abzugeb .

Klavier , hell eiche (Marke
öehler , Stuttg .) : Wer kann
Ausk . od . Anhaltsp . geb .
üb . d . Verbi . Frau Barbara
Dennier , Khe ., Leibnizst . 2 .

Kleppermantel a . d . W . Wald¬
horn - , I| isanen - , Kronen - u .
Rüppurrerstr . - Fautenbruch
Samstag , 21. 9. , zw . 12-13
U. verl . Abzug , geg . hohe
Belohn . L>. Roser , Karlsr .-
Rüppurr , Langestr . 58 .

Die gesamte Leibwäsche f . 2
Jungens Samstag , 21 . 9. in
der Straßenbahn (Schiiler -
str .) liegen gebl . Nachr . an
Bernion , Khe , Schillerstr .37 .

Rock mit Ausweispapieren .
Derjen . , welch , um 19. 9.
meinen Rock mit sämtlich .
Ausweispapier , gefund . hat ,
wird geb . , ihn geg . Belohn ,
sof . bei mir abzug . , da ich
meine Papiere ’

dring , ben .
Rudolf Oberacker , Fried -
ricnstal , Hindenburgslr . 15.

Hund (Dobermann ) , entlauf .
Kette u . Halsband : Hasso .
Abzug , geg . Belohn . Kluth ,
Khe . , Eggensteiner Allee .

Unterricht

Verlebte : Ilse Eickelberg geb , Künstlin — Helmut Stiller .
Khe . . Vorholzstr . 22 , Khe .-Durlach , Wolfweg 5.

Ihre Verlobung geben bekannt : Maria , Scheurer , Oberhau¬
sen , Kr . Bruchs . —■ Kurt Schmitt , Kne . , Klauprechtstr . 29.

Wir haben uns vermählt . Arthur Lenz — Erika Lenz geb .
Lipp . Karlsruhe ., 28 . 9 . 46. Mathystr . 38, Lessingstr . 34 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Horst Vollbracht — Irm¬
gard Vollbrecht geb . Borraß . Khe . , Geranienstr . 22. Trau¬
ung : Christüskirche , 28 . Sept . 46 , 15.50 Uhr .

Ihre Vermählung geben bekannt : %Mbert Seemann — Laura

säumen Sie nicht den Besuch dieser interessanten kyno - Dienstag , 1. Okt ., 19.30 Uhr : „ Max und Moritz " , Tanzspiellogischen Veranstaltung . Auto - und Fahrradparkwache . v . Norbert Schultze . Choreographie : Hermes . Ende gegenEintrittspreis RM 1.50 . 21 .30 Uhr .
Die Esperanto -Gruppe Karlsruhe veranstaltet am Sonntag , Mittwoch , 2. Okt . , 19.30 Uhr : „Madame Butterfly " , Oper29. September 1946, eine Ausstellung über neue und alte ; von Giacomo Puccini . Regie : Eisenlohr . Endo geg . 22 Uhr

Esperanto -Literatur und Korrespondenz . Zu dieser Veran - ; Samstag , 5. Okt „ 19.30 Uhr : „ Madame Butterfly " ,staltung laden wir alle Interessenten , Freunde und Gön - 1 Kartenvörverkauf jeweils 5 Tage vor jeder Veranstal -ner der Welthilfssprache EspefanJto recht herzlich ein . Die ‘ ~ ’ ' . .
Ausstellung findet von vormittags 10 Uhr bis nachmittags ;
17 Uhr im Zeichensaal der Hebelschule , Kreuzstr . 15/11
statt . Auskunft über Kursbeginn daselbst . Der Vorstand .

Adventhaus -Saal , Kriegsstr . 84 -' Sonntag , 20 Uhr ,
'
Vortrag :

„ Feinde der Weltvollendung " . Freier Eintritt .
Die Christengemeinschaft (Munz -Saal ) , . So, , 161 : „ Meine

religiöse Wirksamkeit in der Kriegsgefangenschaft . " ,
(E. Lang .)

GastspieldirekUon Heinz Hoffmeister

tung . Telef . vorbestellte Karten (Tel . 91299) müssen
spätestens am Vorabend jeder . Veranstaltung bis 18 Uhr
abgeholt sein . Nach jeder Vorstellung Straßenbahnver¬
bindung nach allen Richtungen .

Vorverk .rufsstellen : Pianolager Maurer , Kaiserstr . 237
Musikhaus Schlaile , Akademiestr . 18. Schroibwarennand -
lung Ed . Flüge , Kaiserstr . 51 . Schreibwarenhandlung
Albert Willmann , Schützenstr . 50. Geschäftsstelle Dur -
lach , Pfinztalstr . 5t . Abendkasse : 1 Stunde vor Beginn .

Seemann geb . Windbid . Weingarten , Hmclenburgstr . 7 , Orgelkonzert lui se Voegüe , Lehrerin an der Hochschule
Vereirts-Aniel

28. September 1946.
Ihre Vermählu « g geben bekannt : Wolfgang Heinzier , Be¬

triebselektriker —1 Lisa Heinzier geb . Hunde , Karlsruhe ,
Grünwinkler Straße 23 .

Wir haben uns vermählt ; Wolfgang « Stoll — Hella Stoll
geb . Krüger . Karlsruhe . Kaintnerstr . 48 , 29 . 9 , 1946? . . .Ihre Vermählung geben bekannt : Hermann Kleienburg und Franz Fehringer , Tenor
Elsa Kleienburg geb . Zeiler . 21. 9. 46 . Khe . , Rheinstr . 44 . — -
Für erwiesene Aufmerksamkeiten herzlichen Dank .

Wir beginnen heute unseren gemeinsamen Lebensweg :
Walter Scheu und Frau Priska geb . Huber . Karlsruhe ,
ZI, September 1946, Morgenstr 20.

für Musik , unter Mitwirkung von Konzertmeister Nico
Schnarr , Flöte , am Sonntag , 29 . Sept ., 16 Uhr , in der I
Markuskirche , Yorckstr . Werke von Bach , Händel , Hin - '
den | jth , Graener , Reger . Karten zu RM 2 .— bis RM 4.— |
im Kunsthaus Büchle , Germania -Kiosk , Pianolager H . •
Msurer , Kaiserstraße 237.

(früher Bad . Staatstheater ) singt
Bonifatiussaal , Lieder

ISna
Freie Spiel - u . Sportvgg . Khe . Morgen , Sonntag , vorm , u ,

nachm , a . d . Sportplatz am Parkring Vereinswettkämpie .
Leichtathletik , Turnen , FußbÄlI - , .Handball - u . Faustball¬
spiele . Zum Abschluß : Bunter Abend ' m . verstärkter Haus¬
kapelle . — Antreten aller Aktiven rmschl . Schüler und
Schülerinnen 9 Uhr '

Sportplatz !’’ '’’

Karlsruher Turnverein 1846 : Wiederbeginn des Turnens in
am Montag , 30. Sept . , 19.30 Uhr , Bonifatiussaal , Lieder der Helmholtzschule ab Montag , 30. 9. 46 sämtl . Abteil ,
von Schumann , Schubert , Brahms , Wolf , Strauß . Am Rintheimer Tifra - u . Sportverein 1896. Sonntag , 29 . Sept . 46 ,Flügel Kapellmeister Walter Born . Karten zu RM 2 .7— um 15 Uhr Handballverbandsspiel Linkenheira —Rintheimbis RM 5.— im Kunsthaus Büchle , Germania -Kiosk , (Verbändsliga ) , ab 13 Uhr untere Mannschaften . Sport -
Pianolager H . Maurer , Kaiserstr . 237 u . a . d . Abendk . 1 platz hinter der ehern . Macken &enkaserns , Büchiger Allee . ;

Eugen Schmidt -Carlen , Ge -
saugsmeister (staatl . aner¬
kannt ) , Opern - u , Koazert -
sänger , unterrichtet wieder
in Khe . , Konrad .-Kr6utzei -
str . 11, Tel . 4987 . Lehrer
v . Kämmers . Karl Schmitt -
Walter , M . Herrmann , Ber¬
lin , G . Lindner , Khe . u .a .ru .

Englisch -Französisch : Anfän¬
ger , Fortgeschr . u . Konver¬
sationszirkel Anita Mann ,
staatlich gepr . Lehrerin ,
Karlsruhe -Rüppurr , Hol -

. derweg 36 , Telefon 1526.
Privatsch > Gertr . Hartmann ,

Mod . Bewegungsl . , Tanz ,
Körperbildung , Laientanz .
Khe ., Hans - Thomastr . 5 .
i’eL 3300 . Mädchen u Frau¬
en linden neben d . Alltag
in meinen Kursen einen
besonderen Ausgleich .

MODERN ENGL1SH . Unterr .
1. Fortgeschr . u . Anlänger .
P . C . tstruys , Ettlingen ,
Steigenhohlstraße 22a .

Engl . Sprachkurs für Fortge¬
schrittene . Anmeld . f . Okt .
Frau Zweifel , Khe ., Bahn -
liofstr . 26 , Tel . 1826.

Wie werde ' ich bilanzsiche¬
rer Buchhalter ? schnell —
umfassend — billig durch
den jahrel , erprobt . Fern¬
unterricht der „ Wipra "

(Wirtschaftspraxis ) , Frank¬
furt a . M . , Lersnerstr . 29 .

Sie 11e nang efee to Wirtschaftswerbung
Frau od . Frl . f . frauenlos .

Lebensm .-Betrieb gesucht . _
Zuverlässig u . selbständig ! GeschäftseröHn Höchsten «. :im Laden und Haushalt : B<ja . und Möbelbeschla, «;

der am
t r und der
a, Francis B
mdent des
s * . istice l

nl>erl «gei
h die Re will
ürtutg erwa
Aer Normal

Betriebsingeniour , möglichst !
aus chem . oder Konserven - .otJa , Ang ., Ui izuyg D1N1N. j -Werkzeuae — Eisenwaren .Industrie , mit warmetech - Ges . sol . Mädel od . Frau p . ! '7 er * zeu 3 e * , ! ®nwar ?J'nisch . Apparaten , m . Troclt - sof . ges . f . reise nd . Haush . ! j?

®" 5; h -nern , Verdampfern usw . i (2 Erwachs . , 1 Kleinkind )
Erwin Nees , Hofhstetten b.

vertraut , in ausbaufähige ; jn angen . Dauerstell . Ben - : „ f srtme ' , _
Stellung der Nahrungsmit - *0S| Zirkus Althoff . i s Peise ffasf ®*. «rGruner Baa « ^ « ter . G-ener
telindustrie gesucht . Ang . Mädchen zuverl , kinderlieb / ab Dienstag . 24. 9. wiedttl id Oberstleutl
unter 00640 an BNN . für kl . Haush # t dringend ; geöffnet . Karlsruhe , tak * . -r- r - »t_ :

Ein - u . Verk .-Vertr . : Ham - ges . Vorzusteil . b . Kohlen - Hermann Ulmrich .
bürg . Großhandelsfirma s . : fcerger , Khe . Kriegsst .129 I . E' ektrolua -Aniachgehläse für
gt . etngef . Ein - u . Verk .- Mädchen für Küche u . Haus - ! Generator -Kraftfahrzeuge .Vertr . a . Prov .-Basis . Durch halt so [ort gesucht . Hotel | Werkstatt u . Auslieferung »
ev nebenberufl . Tat . kon - - • - 1

Krone Durlach .

Steliengftsttch »
nen Sie Ihr Eink . erhöhen . >
Schriftl . Bew . m . all . Ein -
zelh . erb . u . 94635 , Roku ,
Hamburg 36 . Lager - u . Karteiführer , 34 J . ,

1
Tücht . Vertreter von groß . , m . Zeugn . u . langj . Erf .

Mineralölunternehmen für ‘ auch in Kündend ., s . St 1
Nordbaden einschl . Khe .- ; Angebote u . 11353 a . BNN .

I lager jElektrolux GmbH .

einzige Uni
den Fahn <

phen. eröffne
euira mit der
■hndtlung de

Karlsruhdf Schillerstr . 54̂ !• Beweismate
Fernsprecher 1704 .

Atelier -Aufnahmen aller Aiü
Kabinett , Postkarten usw ^ Sditer«. Görin

wieder

Pforzheim gesucht . Bewer - Servierfräulein , perf . Bedien
bungen sind zu richten u . m . gt . Zeugn . u . Empfehl . ,1122? an BNN . sucht zum i . Okt . od . spät .Fachmann : Kleinlebensversi - Stellung in ordentl . Betr
cherung sucht - für einige Tageskaffee in Karlsruhe
Kreise einen politisch ein - oder Vorort bevorzugt . An¬
wandfreien Fachmann , der geböte unt . 10630 an BNNin der Lag ^ ist , die vorh . perf . Bedienung sucht Aus
Organisation auszubauen . , hilfe auch üb . Mittagszeit
Geeignete Fachkräfte med- Angeb . u . 12075 an

‘
BNN

den sich unter 11184 an pieifi . ehrl . Mädch . , 16 J . , s . St
w5 N1Ü‘ i. "v a ■ i - Haush . Ang . 11718 BNNMitarbeiter : Zum Ausbau uns .

Außenorganisat . suchen wir
für die Bezirke Karlsruhe ,

werden ab 1. Okt ,
angenommen
mich auch für AußenauH
nahmen . Bei Hochzeitei
komme zur Kirche und in«
Haus . In dies . Falle bitte
ich , mich einige Tage) Kfauig. mit *

gerichteten
Ä Keitel , dei

j. j|? Schau träg
oo.o- « d

bb Verlesen

Verkauf

Bruchsal , Bretten u . Pforz - Kohlensäure -Bad , parf 0 75heim einige sachkund . und unD arf . 0 .45 . Tonerde -Fuß -
werbebegabte Mitarbeiter bad f . 3 B. 0.35 . Erhältl b .
geg . gute Provisionsvergüt . Drogerie Carl Roth , Khe . ,Schriftl . Bewerb , an . .Hand - Herrenstr . 26/28 , soi » Fil .werk , Händel u . Gewerbe " - Khe .-Rüop . , Rastatterstr .
Krankenversicherungsan - Bauschrauben , 'A Z , V» Z instalt a . G . , Verwaltungs . d , Län9 v 280 , 860 mi z .stelle Khe . , Kriegsstr . 23. verk . A . u . 11151 an BNN .

Vorarbeiter oder Meister , Einige KollenbUrstmaschlnen ,

Ent«

welcher über reiche Fach
kenntnisse verfügt und in
der Lage ist , Betrieb selb¬
ständig zu führen , von kl .
Masch .-Fabr . in Khe . zum
1. 10. gesucht . Angebote
unter 12142 an BNN .

Tücht . Friseurgehilfe für so¬
fort od . spät . ges . Herren -
u . D .-Friseur -Gesch . W . Ra -
itättef , K . , Weitzienst . 18b .

Kfzg .‘Handwerker , selbständ .
Arbeiter , von Karlsruher
Betrieb gesucht . Angebote
unter 12110 an BNN .

Musiker (Schlagzeuger ) von
führender Kapelle , mod . ,u .
besten Bedingung , ges . An¬
geb . unter 11710 an BNN -

Perf . Kontoristin ges . Steno¬
graphie , Scnieibmaschine u .
buchh . Kenntn . erfdrderl .
Bewerbungen mit Zeujnis -
abschr . u . 11315 an BNN .

Kontoristin , tüchtig u . zuverl . ,
v . Kurzw .-Großhandl . sofort
ges . Bewerb , u . 12195 BNN .

Rurofräulein f . Buchhaltung ,
Korrespondenz , Lohnbuchn .

allgem . Büroarbeit , selb 1

72 , 85 , 110 cm Arbeitsbr . ,
gut erh ., rür Buntpapier -
Farbriken etc . , 1 Schleif¬
stein z . Schleifen v . Glätt¬
steinen , verkauft : Gottlob
Foerster , (22a ) Düsseldorf
10, Münsterstraße 114, Te¬
lefon 199 15.

Notstrom -Aggregate 7,5 KVA
mit 15 PS Benzin -Motor ,
Preßluft -Motore 3 PS n —
3000 , 4 atü , Einbau -Benzin .
Motore , 600 ccm , auch für
landwirtschaftliche Maschi¬
nen geeignet , sof . lieferb -
Bestell , u . 11262 an BNN .

vorher zu benachrichtigen -
Das Atelier ist täglich ge¬
öffnet von 8— 12 und U
bis 18 Uhr . Mittwochnacli -
mittag gescnlossen Photo-
Müseier , Karlsruhe ,
lerstraße 6, Telefon 18JÖ-

Guter Rat iür ' s Backenl De
Hängenbleiben von KucheE
verhindert man dadurch
daß die gebrauchte For«l
gewaschen und gut ge¬
trocknet wird . Vor de?
Backen pinselt man
gleithmäßig mdt flüssige -*
Butter (Margarine ) aus
und , hestreuU sie am be¬
sten dicht mit geriebene :
Semmel . Backen Sie steh
nach Dr . Oetker -Rezepten

Zuckerrübenanbau « , Klei» at «Äaft <w a u ^ ,gärtner ! Bei Gestellung ö
Rohware stell , wir Rüber ,
syrup im Lohnverfahr ®::
her . Annahme jederzeit
Kelterei Rüdinger , Karbr
ruhe i . B. , Essenweinst . 41

■wer di« Kc
» *11« Angek

c Hsn<) nn<

it feinem
mi lebhafte

Mtnngen zu-

Noch i

m
P*ris der I

J®w*cbu8 . de

Verschiedenes

Kaufgesuche
Waren after Art : Für Ver¬

kaufsläden a . Bahnhof wer .
den Waren aller Art zum
Verkauf gesucht . Angeb . stanz

~
arbeiten

unter 11163 an BNN
Alte u . neue Flaschen (100

b . 1000 gr ) , auch Korken ,
lfd . geg . liochstpr . zu kf .
ges . Ang . u , E 41 erbet , an
An .-Exp . Carl Gabler Gun .
b .H ., Nürnberg , König¬
straße 51 .

Stand . Arb . Beding . , sofort Eichel u . Bucheckern , jede »
ges . Vorzuflfeli . Autospcz .- Menge , Kauft 2. höchsten
Werkstätte , Transp . , Karl Tagespr . Ganßle , Khe . ,
H . richöttler , Karlsruhe , Beiertheim . Alee 14, Te -
Scheifelstr . 55 . lephon 870.

Intellig . Hausangestellte für Jüarienblumen kauft laufend
Künstler -Haushalt in Ver - Brehrn , Khe . , . Waldstr ,
trauensstellung bei ndhem
Gehalt ges . Desgl . 16—18j . Vermieh »ngön
junges Mädchen für Pony -

Blutspender , Blutgruppe
dring , ges . Hohe ' Entschä '
(Nahrungsmittel ) zuges . An¬
trag . an Gerstel , Diakoni '
senkrankenh . Rüppurr .

Welche Buchdruckerei k . a!-

geben : Druck - od . and «:
graph . Maschinen , Satz ;-
gale , Schrift , Schriftmeto
od . sonst , graph . Artik *
Angeb . unt . 12167 an BN-N

Ledei

auf «an.
^ Vore&Iaj

inen am
einen V <
Verlaus

einseitige
*n alliiert

Aussdnil
Rriediiscb

I TOn1 weite rhin
* ^oraiehl di
2 *1 rar Fat
“ » *w Auf
Pjwräfte er 1
^ ^ werben

. ^•ritisdie ur
5 Wirtsd
z ? ^ irtscha

^ panngen t- alliiert «
Dolitigch «
erörtert

47 .

Gummi u . Pappe , werde 11
ausgeführt . Angebote u®
ter 11229 an BNN .

Der Bauhelfer , Zeitschrift *
das gesamte Bauwes «1'-
Stoffgebiete : Städtebau
Landesplanung , Neubau
Umbau - Trümmerverw «11 erörtert
tung , neue Bauweis . , n6ur EZ ? 1®*lowakfig
Baustoffe , Bauwirtsch *^
Bauberatung . Ersch . zwc ;‘

mal monatl . Zu beziehe
durch den 'Buch - u . Z«1*'

schriftenhandel od . d . V^ '

lag , Berlin N 20, Oslo «*'
Str . 116a . Einzelheit 2
Vierteljahr ! . 12 M ., • uzdg’.

fuhrwerk . Frank , Karlsruhe , Möbl . Büro (7 Min . Bahnh .) , - 24 Pf . Postgebühr . , bd

Hindenburgslr . 79 , Tel .̂ 6469 ,
Bedienung u «, Küchenmädch .

in Gaststätte nach Dur¬
lach gesuent . Angebote u .
8427 an BNN .

Haushälterin zur Führ , eines
geptl . Haush . (US -Z .) zu 3
Kind . (16, 10 u . 5 J .) , Mut¬
ter i . Sanat . , Vat . i . Kriegs -
gef .,
Khe

ab 1. 10. 46 zu vermieten .
Angeb ., -unt . 10632 an BNN .

Neues Büro : Gr . Rollschrank ,
Schreibtisch , 3 Stühle ,
Schreibmaschinentisch und
Garderobe , zu vermieten .
Angeb . u . 11085 an BNN .

Laden -Anteil , Südstadt , so¬
fort zu vermieten . Ange¬
bote unt . 11065 an BNN .

f . 3 Mon . gs . Zu erfr . . Garage zu verm . (Weststadt ) .
Kornblumenstr . 9. ‘ Angeb . unt . 12091 an BNN .

uße »1’
8 P<Streifbandversand

Berlin zuzüglich
Porto je Heft . ,

Schnellwaagen all . Fabii ^
Tafelwaagen , Dezimalwa3 ?
sowie alle sonst . Waag «'

repar . fachmännisch u . 9*'

wissenhaft K . Vorberg Jr
Mech .-Meist , u . Waag e**

Spezialist - Mech . Werk * ! Statuten ziDurlach , Kelterstratte *- Voejj »ftii . - r ,
Ankauf • unbrauchb . Wa a®‘

** , relisiös ,
jT“«Dem Wei
2 ® entfernt<**rer Staaten

Vnteraussi
Unterausi

»eine A
j tl »na eine «
k p 80*rie üb
» s °

iav.rrn <‘nr ?

werden^ »»erkannt .
~w»nn der

. s ta

, ta risierun
Aualan
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